109. 


N Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


anſtalten 1,50 
gebracht 2 Mark. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 


Freitag, den II. Mai 1900 


Vom Veichstage. 
189. Sitzung vom 9. Mai, 1 Uhr. 

Der Reichstag nahm in dritter Beratung ohne De- 
batte den Geſetzentwurf betreffend Poſt⸗Dampfſchiffsver⸗ 
bindungen mit Afrika u. Es folgte ſodann die Fort⸗ 
ſetzung der zweiten Beratung zes Geſetzentwurfs betreffend 
Unfall⸗Verſicherungsgeſetze. Eine größere Anzahl Para⸗ 
graphen wurden zumeiſt nach den Anträgen der Kom⸗ 
miſtion angenommen und die Weiterberatung auf morgen 


vertagt. Vorher ſtehen auf der morgigen Tagesordnung 
Rechnungsſachen Ind Militär ⸗Strafrechtspflege in 
Kiautſchou. 


Vom Tandtage. 


Herrenhaus. 
9. Sitzung vom 9. Mai. 


Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. 

Vizepräſident Frhr v. Manteuffel eröffnet die 
Sitzung mit der Mitteilung, daß der Präſident Fürſt zu 
Wied infolge Krankheit am Erſcheinen verhindert ſei. 

„ Weiter teilt der Vizepräſident mit, daß er dem Kaiſerpaar 

und dem Kronprinzen zur Großjährigkeitserklärung des 
Letzteren die Glückwünſche des Hauſes übermittelt habe 
und beauftragt ſei, dem Hauſe dafür den Dank Ihrer 
Majeſtäten auszuſprechen. 
Zu Ehren der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen 
Mitglieder Graf zu Dohna⸗Finkenſtein, Graf Fink von 
Finkenſtein, Oberbürgermeiſter Schüler (Koblenz) und 
Graf zu Ilſenburg erheben ſich die Anweſenden von den 
Plätzen. 

Neu berufen ſind Oberbürgermeiſter Fink (Elberfeld) 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten (Thorn) und Dr on 
Burgsdorff. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung, 

Die erſten Punkte derſelben betreffen 

geringem Intereſſe, welche ohne weſentliche Debatte er⸗ 

lledigt werden. & 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Be- 
rathung einer Bittſchrift der Handels⸗ 
kammern zu Bromberg, Po ſen und anderer 
um möglichſt ſchleunige Einführung einer 
Tagesſchnellzugs verbindung zwiſchen 
Königsberg i. Pr. ſowie Danzig über Dir- 
ſchau, Bromberg, Inowrazlaw, Poſen 
und Breslau und umgekehrt. Die Kommiſſion 
fhlägt vor, die Bittſchrift der Regierung zu Er wä⸗ 
gung zu überweiſen. 

Bürgermeiſter Knobloch ⸗Bromberg weiſt auf die 
auffallende Thatſache hin, daß die beiden größten Städte 
der Provinz Poſen, Poſen und Bromberg, noch einer 

direkten Schnellzugsverbindung entbehren. Dieſe Ver⸗ 

bindung würde die allſeitig angeſtrebte wirtſchaftliche 
Entwickelung Poſens ſehr fördern und den Einwohnern 
Brombergs das Wohnen an der öſtlichen Grenze der 
Monarchie ſehr erleichtern. 

Eiſenbahnminiſter v. Thielen: Ich verkenne durch⸗ 
aus nicht die wirtſchaftlichen Gründe, die dieſe Petition 

ſtützen. Die jetzige Verbindung über Kreuz iſt nur zwei 
Stunden länger, und der angeſtrebte Schnellzug wird 
in den nächſten Jahren eingeführt werden müſſen, aber 
es müſſen vorher viele dringlichere neue Bahnverbindungen 
geſchaffen werden. Der geforderte neue Schnellzug würde 
5—600 000 Mark jährlich koſten, und dies würde ſich bei 
thatſächlich jetzt täglich 17 Reiſenden auf dieſer Strecke 
nicht verlohnen. Es handelt ſich alſo mehr um ein Zu⸗ 
kunftsbedürfnis, das allerdings um ſo gerechtfertigter er⸗ 
ſcheint, als die neue Schnellzugsverbindung Verkehr haben 
würde. In dieſem Jahr aber kann ich dieſe Verbindung 
nicht in Ausſicht ſtellen. 

Profeſſor Dr. Launhardt beantragt im Gegen⸗ 
ſatz zur Kommiſſion, die Petition der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen. 

Damit ſchließt die Beſprechung, die Bittſchrift wird 
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr (Petitionen, 
Rechnungsſachen, Kommunalwahlvorlage uſw. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer iſt nach dem „Wiener Fremden— 
blatt“ nicht zum Gen er al feldmarſchall, ſondern 
zum Feldmarſch a LI der öſterreichiſch-ungar⸗ 
riſchen Armee ernannt worden. Seit dem Ende 

des achtzehnten Jahrhunderts iſt in Oeſterreich⸗ 
Ungarn der Titel „Generalfeldmarſchall“ durch 
„Feldmarſchall“ erſetzt. 
Die Meldung, der Kronprinz habe erſt 
jetzt mit ſeiner Großjährigkeit den Beſitz des 
Thronlehens Fürſtentum Oels angetreten, 
wird von der „Köln. Ztg.“ als ein Irrtum be⸗ 
zeichnet. Das Thronlehen, daß, nachdem die 
ältere Linie des Hauſes Braunſchweig mit dem 
Tode Herzogs Wilhelm von Braunſchweig am 
18. Oktsber 1884 ausgeſtorben war, zur Er⸗ 
ledigung gekommen war, wurde damals von Kaiſer 
Wilhelm J. dem jedesmaligen Kronprinzen des 
Deutſchen Reichs und von Preußen als Lehen 
überwieſen. Demgemäß beſitzt der Kronprinz 

dieſes Lehen bereits ſeit dem 15. Juni 1888 und 
ſeitdem iſt es auch für Rechnung des Kron⸗ 


= 
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Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 
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prinzen verwaltet worden. Das Lehen beſteht 
aus zwei Schlöſſern, in Oels und Bernſtadt, 
und 15 Gütern, die eine Geſammtfläche von 
9238 ha aufweijen. 

Die urſprüngliche Abſicht, die 
Reichstagsſeſſion vor Pfingſten 
zu ſchließen, kann vorausſichtlich nicht aufrecht 
erhalten werden. Die Abſicht geht nach der 
„Nat,⸗Ztg.“ jetzt dahin, zum Himmelfahrtsfeſt 
eine Vertagung eintreten zu laſſen und den 
Reichstag nach Pfingſten zu einer Sitzung von 
acht bis zehn Tagen wieder zu verſammeln. Es 
ſollen dann alle großen Vorlagen nach Möglich⸗ 
keit erledigt werden. 

Das Abgeordnetenhaus wird vor⸗ 
ausſichtlich ſeine nächſte Sitzung am 


Dienstag, den 15. Mai, haben; auf der 


Tagesordnung dürfte zunächſt die Interpellation 
wegen Verſandung des Memeler 
Hafens ſtehen. Wegen der übrigen Gegen⸗ 
ſtände iſt ſowohl der Gang der Beratung des 
Herrenhauſes als auch die Fertigſtellung von 
Kommiſſionsberichten abzuwarten. Der Bericht 
über das Warenhausſteuergeſetz iſt jo 
gut wie vollendet; er wird in einer Sitzung 
der Kommiſſion am Freitag feſtgeſtellt werden 
und dann zur Verteilung kommen. Der 

über die Zwangserzſehung Minderjähriger 
nicht fertig. Die beiten dex Lammi 
CCC jerberh 
e geſtalten ſich umfangreicher, als man zu⸗ 
erſt annehmen zu dürfen glaubte. Jedenfalls 
wird für den Abſchluß der Tag ung — 
abgeſehen davon, daß die Möglichkeit der Ein⸗ 
bringung der Kanalvorlage ja noch immer vor⸗ 
handen iſt — außer der Stellung, die das Herren⸗ 
haus dem Gemeindewahlgeſetze, Warenhausſteuer⸗ 
geſetze, der abgeänderten Zwangserziehungsvor⸗ 
lage gegenüber einnehmen wird, die Fertig⸗ 
ſtellung dieſes Hochwaſſergeſetzes im 
Abgeordnetenhaus von entſcheidender 
Bedeutung ſein. Vom nächſten Dienstag 
an hat das Haus bis zum Mittwoch vor Pfingſten 
beſtenfalles noch mit 13 Sitzungstagen zu rechnen, 
fo daß eine Erledigung der in der Be⸗ 
ratung bis zum Abſchluß geforderten Vor⸗ 
lagen noch vor dem Pfingſtfeſte nicht ſehr 
wahrſcheinlich iſt. 

Die Brotverteuerung. Herr Schwein⸗ 
burg erklärt offiziös: „Alle Meldungen, welche 
über die Höhe der in den neuen Zolltarif ein⸗ 
zuſtellenden Zollſätze durch die Zeitungen laufen, 
ſind naturgemäß bei dem ganzen Stande dieſer 
Verhandlungen mit größter Vorſicht aufzunehmen. 
Entſchieden falſch aber iſt die von einem Blatte 
gebrachte Nachricht, daß in der Abſicht liege, 
von dem altbewährten Prinzip der einheitlichen 
Geſtaltung des Zolles für Roggen und Weizen 
in der Art abzuweichen, daß für Roggen ein 
Zoll von 4 M. und für Weizen ein ſolcher von 
6 M. für den Doppelzentner ſeitens der Ver⸗ 
bündeten Regierungen vorgeſchlagen werden ſoll.“ 
Jedenfalls wird dann auch der Roggen mit 
6 M. „ausgezeichnet“. Nette Ausſichten! 

Der Centralrat der Deutſchen Gewerk⸗ 
vereine (Hirſch⸗Duncker) richtete zur Beratung der 
Unfallverſicherungsgeſetze eine Pe⸗ 
tition an den Reichstag, worin erbeten 
wird. 1. die Beſeitigung oder mindeſtens äußerſte 
Beſchränkung der die Krankenkaſſen ungerecht 
drückenden 13wöchentlichen Karenzzeit; 2. die 
gleichberechtigte Beteiligung der freien nationalen 
Hülfskaſſen an der Wahl der Arbeitervertreter; 
3. die gleichberechtigte Mitwirkung der Arbeiter⸗ 
vertreter bei der Rentenfeſtſtellung. Der Petition 
iſt eine eingehende Begründung beigegeben. 

Der heißerſehnte „ſtarke Mann“ ſcheint in 
Herrn Graf Pückler aus Kl. Tſchirne ge⸗ 
funden zu ſein. In einer Verſammlung in 
Leipzig rief er auf zum Kampfe gegen die 
Juden und Sozialdemokraten: Die Kerle muß 
man an die Wand drücken, daß ihnen die 
Schwarte knackt. Die Juden machte er 
verantwortlich für die zahlloſen Streiks. Sie 
veranlaßten die ſozialdemokratiſchen Arbeiter da⸗ 
zu, um ſie an den Gedanken des Losſchlagens 
zu gewöhnen. „Wenn ich die Macht hätte“, 
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Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr, 


rief Graf Pückler, „dann würde ich bei dem 
nächſten Streik ein paar Bataillone 
Soldaten anrücken und die Kerle zu⸗ 
ſammenſchießen laſſen. Es müſſen 
eiſerne und drakoniſche Geſetze gegen die Sozial⸗ 
demokratie geſchaffen werden. Wenn es nach 
mir ginge, ſo würde ich folgendes Geſetz vor- 
ſchlagen: § 1. Die ſozialdemokratiſchen Führer 
werden ausgewieſen. § 2. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Preſſe hört auf, zu erſcheinen. § 3. Das 
Verſammlungsrecht iſt für die Sozialdemokratie 
aufgehoben. § 4. Die ſozialdemokratiſche 
Partei hat aufgehört zuexiſtiren.“ — 
Das lieſt ſich doch gewiß lieblich und lehrſam, 
zumal wonn die Stunde kommen iſt, wo das 
Pückler⸗Eis naht. Großer Fürſt Pückler, Freund 
Leopold Schefers, drehe dich nicht in deinem 
Grabe herum! — Es würde ja der lebensluſtigen 
Menſchheit „ſo weltſchmerzliederſingerlich und 
Robert⸗Hamerlingerlich“ zu Mute werden, wie 
der gewaltige Dichter des „weißen Rößl's“ 
einmal ſang — wenn man auf dem Weltthe⸗ 
ater nicht auch ſolche Holoferneſſe uud Davids 
raſſeln und agiren ſähe, wie „obbemeldeten“ 
Grafen. — Aus der Hetzrede des Grafen Pückler 
in Leipzig eitirt das „Leipz. Tagebl.“ noch 
folgende Kraftſtellen. Bei 
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Sozialdemokratie 


unter die Kanaillen ſchlagen, daß die 
Fetzen umherfliegen.“ Vom Redner wurde 
dann der Talmud „erläutert“ und bemerkt, ein 
Volk mit ſolchen Grundſätzen ſei ſchlimmer als 
eine Räuberbande. Hinſichtlich des Mordes 
in Konitz — für den Redner zweifellos ein 
Ritualmord — ſagte er, daß das Blut Winters 
um Rache ſchreie und das Geſindel mit 


Knüppeln zu Boden geſchlagen 
werden müſſe. 
Zur Teilnahme an dem Internationalen 


Arbeiterſchutzkongreß in Paris hat 
der Centralrat der Deutſchen Gewerk⸗ 
vereine den Verbandsanwalt Abg. Dr. Max 
Hirſch und ſeinen Vorſitzenden Hugo Kamin 
delegirt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Buren haben bei ihrem Rückzug auf 
Kroonſtad eine wichtige Maßregel 
niht verabſäumt, deren Vernachläſſigung 
ihnen in ähnlichen früheren Fällen teuer zu 
ſtehen gekommen iſt, nämlich die gründliche 
Zerſtörung der dem Gegner zu überlaſſenden 
Eiſenbahnlinie. Die ganze Strecke von 
Brandfort bis Smaldeel und beſonders die 
wichtige Eiſenbahnbrücke über den Vetfluß iſt 
durch Sprengungen demolirt. Lord Roberts 
telegraphirte aus Smaldeel: „Die Eiſenbahn 
zwiſchen Brandfort und hier iſt ſchwer beſchädigt, 
die Brücke über den Vetfluß ſo gänzlich zerſtört, 
daß die Herbeiſchaffung von Vorräten erheblich 
erſchwert und verzögert wird.“ 

Bei den Verpflegungsſchwierigkeiten, mit denen 
die engliſche Armee in dem dünnbevölkerten Lande 
ſo wie ſo zu kämpfen hat, dürfte dieſe Zer⸗ 
ſtörung der Eiſenbahn auf den weiteren Vor⸗ 
marſch recht hemmend einwirken, vielleicht ſogar 
mehr als der Widerſtand der Buren ſelbſt; es 
mehren ſich nämlich die Meldungen, daß in ihren 
Reihen die Unluſt zum Weiterkämpfen um ſich 
greift. Freilich darf man nicht vergeſſen, daß es 
ſich dabei immer um engliſche Nachrichten handelt. 
Wir verzeichnen davon die folgende: 

Eine große Anzahl Burghers hat ſich den 
britiſchen Behörden geſtellt und denſelben Mauſer⸗ 
gewehre und Pferde ausgeliefert. Sie berichten, 
daß zwiſchen den Freiſtaat⸗Buren und den Trans⸗ 
vaal⸗Buren großer Streit herrſche, welcher zur 
ſofortigen Unterwerfung der Freiftant-Buren führen 
dürfte. 

Die Freiſtaat⸗Armee operiert jetzt angeblich 
unabhängig von der Transvaal⸗Armee; die Eng⸗ 
länder hoffen, ſie werde jeden Augenblick kapitulieren. 

Ueber die Schlauheit der Buren 
klagt der „Standard“. Sie wollen ſich von 
den Engländern nicht abfangen 


laſſen. Der „Standard“ berichtet aus Smal⸗ 
deel, die Proklamation Lord Roberts' ſcheine 
wenig gewirkt zu haben, denn alle Farmen 
ſeien von Männern verlaſſen. Vieh und 
Pferde ſeien beſchlagnahmt worden. Die Ge⸗ 
ſchicklichkeit, mit der die Buren mit 
Wagenzügenentſchlüp fen, wirkte nieder⸗ 
drückend auf die Stimmung der engliſchen Truppen. 
Als die Engländer in Smaldeel ankamen, ſeien 
die Buren mit ihren Ochſenwagen nur 5 Meilen 
von den Engländern entfernt geweſen. 

Vom gegenwärtigen Operationsfeld 
liegen nur Meldungen von Erkundungsbeweg⸗ 
ungen und kleineren Vorſtößen vor: 

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts 
meldet aus Smaldeel von Dienstag. General 
Hutton führte geſtern mit berittener Infanterie 
eine Erkundung bis Zan driver aus und 
fand den Feind in erheblicher Stärke vor. Auch 
Broadwoods Kavallerie⸗Brigade 
mit einer Abteilung von Jan Hamiltons Truppen 
machte dieſelbe Bewegung mit einem ähnlichen 
Erfolge. 

General Hunter meldet, er habe Diens⸗ 
tag Fourteenſtreams, ohne Widerſtand zu 
finden, beſetzt. Der Feind habe ſich in über⸗ 


Beſprechung des ſtürzter Eile zurückgezogen und Kleider, Muni⸗ 
Ußerte tion und Pringtaenät znriraelalte 
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1 neueren Meld gen von engliſcher 
Seite jedoch fort und zwar auf der ganzen Ge⸗ 
ſechtslinie. Die Buren ſollen jetzt auch ihre 
Stellung am Zandfluß verlaſſen haben, 
wo ſie ſich urſprünglich dem engliſchen weiteren 
Vormarſch energiſch entgegenſtellen wollten. 

Nach ferneren Berichten nahmen die Buren 
jetzt Stellung bei Boſchrand, ſüdlich von 
Kroonſtad. 

Eine weitere, auf vergangene Woche zurück⸗ 
führende Kriegsnachricht meldet die angebliche 
Vernichtung eines deutſchen Freiwilligencorps. 
Dem „Mancheſter Guardian“ wird unterm 8. 
aus Smaldeel telegraphiert: 

General Hamiltons Kavallerie 
machte am Freitag auf offenem Ge⸗ 
lände eine Attacke auf das deutſche 
Korps der Buren⸗Armee und brachte demſelben 
ſolche Verluſte bei, daß es für den Reſt 
des Krieges praktiſch vernichtet iſt. 

Die allernächſte Zeit muß nun aber größere 
Kämpfe bringen, da Marſchall Roberts auf der 
ganzen Front mit acht Infanterie⸗Diviſionen, 
einer Kavallerie⸗Diviſion, der berittenen Infan⸗ 
terie und dem Kolonialkorps Brabant die Offen⸗ 
ſive ergriffen hat. 

Die Situation in Mafeking 
iſt offenbar verzweifelt. Typhus und Malaria⸗ 
fieber nehmen bei der durchaus unzureichenden 
Ernährung, dem Aufenthalt in feuchten Gräben 
und den kalten Nächten zu. Die Sterblichkeit 
der Kinder iſt koloſſal. Den Eingeborenen kann 
keine Sowangrütze mehr verabreicht werden, da 
die Weißen davon nur noch ein Quart pro Tag 
nebſt einen Pfund Pferdewurſt erhalten. In den 
Geſchäften iſt außer Tabak und Stiefelwichſe 
wenig zu finden. Die Eingeborenen ſind 
am ſchwierigſten zu befriedigen; ſie 
murren über die Pferdeſuppe aus 
Vorurteil infolge religiöfer Bedenken. Unter den 
Belagerern befindet ſich Krügers Enkeln 
der geſchworen haben ſoll, Mafeking zu 
und dazu weitere 6 Geſchütze heranſchaff“ 

Der „Times“ wird vom 29. Ap; 
Bulawayo gemeldet, daß Oberſt P . 
noch immer fein altes Lager inne hal. su 
Salisbury ſeien 100 Mann Verſtärkungen zu 
ihm geſtoßen; jedoch habe er bei der geringen 
Stärke der Truppen, von denen zudem ein großer 
Teil krank ſei, keine Ausſicht mehr, Mafe⸗ 
king zu entſetzen. General Carring⸗ 
ton werde demnächſt in Bulaway o 
erwartet; es werde an einem Lager für die 
Truppen gearbeitet. 

vom Uriegsſchauplatz in Natal 
kommen wieder einmal ein paar Nachrichten. 

Die „Central News“ meldet aus Ladyſmith: 
Montag lief das Gerücht um, die Bu ven ſeien 
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Spanien ſoll, um einer Beſtrafung zu entgehen, die Leiche — perſonalien aus dem Ureiſe Thorn. l 

In den romaniſchen Ländern ſpielen Studenten: zerſtückelt und die Teile nach und nach fortgeſchafft[ Der Inſpektor Richard Seidel aus Browina 3 
tumulte, die man im kühlen Norden kaum dem haben. Herr Wimmert machte der Staatsanwalt⸗ſiſt als ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den f 
Namen nach kennt, zu Zeiten eine recht bedenk⸗ ſchaft und allen Konitzer Behörden von ſeinen Gutsbezirk Browina beſtätigt worden. Mit der 55 
liche Rolle. Die Muſenſöhne machen ſich dort | Ermittelungen Anzeige.“ — Wie bereits mitge⸗ Wahrnehmung der Standesamtsgeſchäfte des Be⸗ 
zu Trägern politiſcher Reformideen, fie pflanzen teilt iſt ſchon in den letzten Tagen auf Verdacht zirks Sternberg iſt bis auf Weiteres der 
die Oppofition, die in den Parlamenten fleißig] hin bei dem Zahnarzt Guth in Konitz eine Standesbeamte in Culmſee beauftragt. Der 
gehandhabt wird, mit dem Sturm und Drang Hausſuchung abgehalten worden. Es hat jedoch Gaſtwirth Carl Eggert in Lonzyner-Hütung 
des ſüdlichen Temperamentes auf den Straßen] wenig Wahrſcheinlichkeit, daß die Annahme ſiſt auf eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren 
und Plätzen der Städte coram publico fort.] richtig iſt, der junge Winter ſei in der Narkoſe] zum Schulvorſteher für die Schule in 
In dieſen Tagen ſind derlei Unruhen in Barcelona | „geftorben“ und ſodann zerſtückelt worden. Da⸗ Neubruch beſtätigt worden. 
an der Tagesordnung. Man ſpielt dort „Revo⸗ gegen ſpricht die vollſtändige Blutleere der Körper⸗ — Stadtverordnetenſitzung. Mittwoch, den 
lution“, wie aus einer Meldung hervorgeht, wo⸗ teile. Auch wenn die Zerſtückelung des Körpers] 9. Mai. Bei Eröffnung der heutigen Sitzung, & 
nach die Studenten bei den Kundgebungen ſofort nach eingetretenem Tode erfolgt wäre, der zunächſt Stadtverordnetenvorſteher Proſeſſor 
am 7. d. Mts. Barrikaden errichteten und würde das Blut zum Teil im Körper zurück⸗ Boethke präſidierte, gab zuerſt Erſter Bür⸗ 
die ataloniſche Hymne fangen. Es geblieben ſein, was aber hier nicht der Fall war. germeiſter Dr. Kerſten dem Vorſitzenden der 
wurden einige Verhaftungen vorgenommen, ein Man darf danach geſpannt fein, wie die Unter- Anteilnahme des Magiſtrats an dem Ableben 
Student wurde verwundet. Auch in Manreſafſſuchung der Wimmert'ſchen Entdeckung ausfällt. ſeiner Tochter mit warmen Worten Ausdruck. 
kam es zu Ruheſtörungen. Die Madrider] — Die geſtern in der Israelskiſchen Wohnung Darauf nahm Herr Dr. Kerſten die Verpflichtung 
Blätter tadeln die Behörden von Barcelona, weil beſchlagnahmten Kleidungsſtücke find nicht die⸗ der wiedergewählten Stadträte Behrens dorff, 
ſie nicht energiſch genug vorgegangen ſeien. jenigen des ermordeten Ernſt Winter, es ſollen die[ Fehlauer und Schwarz sen. vor und be⸗ 

Ein Telegramm vom 9. d. Mts. berichtet | des Jsraelski fein und zur Konfrontation dienen.] tonte, er ſei überzeugt, daß ſie ihre Erfahrung 
weiter: Die Unruhen an der Univerſität in Es ſteht jetzt feſt, daß das bei Schneidemühl und Arbeitskraft auch fernerhin freudig in die 
Barcelona begannen geſtern von neuem. Die gefundene Hemd nicht dasjenige des jungen Dienſte der Stadt ſtellen würden und damit den 
Polizei drang mit gezogenem Säbel in einen | Winter iſt. a ſiſtädtiſchen Behörden und ihm förderlich zur 
Hörſaal und verwundete zahlreiche Studenten. Neumark, 9. Mai. Herr Kaufmann C. Lands⸗ Seite ſtehen werden. f 
Die Vorleſungen an der Univerſität find ein⸗ hut hat ſeine hier unter der Firma S. H. Landshut Prof. Boethke übergab darauf den Vorſitz 
geſtellt. betriebene Kolonialwaaren⸗ Wein⸗ und Cigarren⸗ dem Stadtv. Kittler und verließ die Sitzung. 
Handlung, welche am 1. Juni d. Is. auf ein Zunächſt erhielt das Wort Stadtv. Hell⸗ 

Kapitän Andrée in Gothenburg erklärte, 50 jähriges Beſtehen zurückblicken wird, moldt zur Erſtattung des Referats über die 
er ſei überzeugt, daß man in dieſem Sommer zum 1. Juli cr. an Kaufmann Willy Kohnke Jahresrechnung und den Finalabſchluß der 
Nachricht von ſeinem Bruder erwarten aus Neuſtadt i. Weſtpr. verkauft. ſtädtiſchen Ziegelei⸗Kaſſe. Die Einnahmen 
könne. Marienburg, 9. Mai. Die Leiche des betragen danach pro 1898/99 48 815 Mk, die 

England. ſeit 6 Wochen verſchollenen Zimmermeiſters Scharff Ausgaben 743 41 Mk, ſo daß ein vorzutragender 

Auf dem Jahresbankett der „Primroſe⸗Liga“ aus Vogelſang bei Marienburg iſt heute früh Vorſchuß von 15474 Mk. verbleibt. Seine 
hielt Lord Salisbury eine Rede, in welcher er durch den Fiſcher Grübnau aus Halbſtadt zwiſchen Deckung findet derſelbe in den vorhandenen 
ausführte, die Haltung der europäiſchen Regie⸗ den Buhnen bei Schadwalde gefunden worden. Ziegelbeſtänden, welche einen Einkaufspreis von 15 
rungen gegenüber England ſei, ſo viel er wiſſe, Der Finder hat die von den Söhnen des Herrn | 16 000 Mk. und einen Verkaufswert von 18 000 
friedlich. Daraus folge aber nicht, daß England Scharff ausgeſetzte Belohnung von 100 Mk. er⸗ Mk. repräſentieren. Die vorjährige Rechnung 
nicht Vorſichtsmaßregeln treffen ſolle; England halten. i i wird auf Antrag des Finanzausſchuſſes entlaſtet. 
könne nur ſeiner eigenen Kraft vertrauen. Salis⸗[ Elbing, 9. Mai. Vergiftet und daun Stadtv. Adolph referirt namens des Ver⸗ = 
bury ſprach dann über die Wehrverhältniſſe Eng⸗ ertränkt hat ſich heute früh die in der waltungsausſchuſſes über nachſtehende Vorlagen: 
lands und ſagte, die allgemeine Dienſtpflicht Sonnenſtraße Nr. 34 wohnende 73 Jahre Von der am 24. April ftattgefundenen außer⸗ 
würde von den Engländern nicht angenommen alte Witwe Anna Lietz. Sie leerte ein Fläſch⸗ ordentlichen Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen wird 
werden, ſie müßten aber Mittel und Wege finden, chen, ſtürzte ſich dann in einen Graben und Kenntnis genommen. 
welche ſie befähigen, zu lernen, die Waffen zur] wurde als Leiche aus dem Waſſer gezogen. Was] Die Veranſtalter des Thorner Gauſänger⸗ 
eigenen Verteidigung zu gebrauchen. Dieſe ſollte Sache die Lebensmüde in den Tod getrieben hat, konnte feſtes des Weichſel⸗Gaues haben ſich an die 
des Volkes ſein und nicht lediglich der Regierung nicht feſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde nach Stadt mit der Bitte um Gewährung einer 
überlaſſen werden. Das müſſe erreicht werden] der Leichenhalle des Krankenſtifts geſchafft. Beihülfe von 500 Mark zu den Koſten ge⸗ 
durch das allgemeine Beſtreben und den allge⸗⸗ Inowrazlaw, 9. Mai. Der Streik in der wendet. Der Finanzausſchuß ſchlägt die Be⸗ 
meinen Wunſch, das engliſche Volk zu einer be⸗ hieſigen Maſchinenfabrik v. Petzold und Co.] willigung dieſes Betrages vor. Die Genehmigung 
waffneten Nation zu machen. dürfte in Kürze beendet ſein, da die Firma zu⸗ erfolgt ohne vorherige Debatte. 

Griechenland. geſagt hat, etwaige Mißſtände abzuſtellen auch Die beantragten Pflaſterungen einer 

Wie verlautet, ſoll die Hochzeit der Prinzeſſin einzelne Löhne event. zu erhöhen, doch will ſich Anzahl Straßen find, wie Referent auss 
finden, ee Sonntag in Korfu ſtatt⸗ 


im Begriff, Elandslaagte anzu? 
greifen. Das veranlaßte eine allgemeine Be⸗ 
wegung der engliſchen Armee, um den Plan der 
Buren zu vereiteln. Dienstag Morgen betrat 
ein Burenpicket Elandslaagte und machte 
Erkundigungen bezüglich der engliſchen 
Bewegungen. Ein engliſches Picket über⸗ 
raſchte die Buren und tödtete einen, die 
anderen entflohen. Der Getödtete war ein 
Spanier. 

Die „Central News“ meldet aus Durban: 
Man glaubt hier, daß eine wichtige Be⸗ 
wegung Bullers im Gange iſt. Der 
Cenſor hielt alle Nachrichten von der Front für 
einige Tage an. ö 

An die Thore pretorias 
hofft nach der „Times“ Lord Roberts um 
die Mitte des Sommers pochen zu können. 
Buller gedachte bereits Anfang Dezember in 
Pretoria zu ſein und Lord Methuen hatte gar 
ſchon von London aus ſein Gepäck direkt nach 
Pretoria via Kapſtadt dirigiren laſſen. 

Der „Evening Standard“ will erfahren 
haben: Die Behörden erhielten Kenntnis von 
einem Mordanſchlag auf Lord Roberts und 
warnten ihn. Ein Telegrammwechſel findet des⸗ 
wegen zwiſchen ihm und den kapländiſchen, ſowie 
den heimiſchen Behörden ftatt. 


Schweden: Niorwegen. 


* 

Nach einem Telegramm aus Lourenzo Mar⸗ 
ques ſoll Heilbronn zur Hauptſtadt 
des Freiſtaates auserſehen ſein für den Fall, 
daß Kroonſtad fällt. Botha und Lukas 
Meyer waren in Pretoria, um der Eröffnung 
des Volksraads beizuwohnen. 

Wegen Verrats iſt nach den „Central 
News“ in Pretoria der Burenkomman⸗ 
dant Prinsloo zu 9 Monaten Gefängnis 
verurteilt worden. 5 Ä 

Empfang der Burenmiſſion in Amerika. 

Der Rat der Aldermen in New⸗York beſchloß, 
daß ein aus 15 Aldermen und 15 Gemeinderäten be⸗ 
ſtehender Ausſchuß die Burenmiſſion feierlich be⸗ 
grüßen ſolle. In dem Beſchluſſe heißt es, die 
ſtädtiſche Verwaltung heiße die Miſſion will⸗ 
kommen und gebe ihr die Verſicherung, daß die 
Bevölkerung New⸗Yorks den rühmlichen Kampf, 
welchen die Republiken gegen das mächtige Eng⸗ 
land führen, mit lebhafter Teilnahme begleite. 
Dieſer Beſchluß wurde mit allen Stimmen gegen 
die eines Mitgliedes gefaßt, welches ſich ſcharf 
widerſetzte. a i 

In einer Verſammlung, an der viele Mit⸗ 

CZ 
nahmen, wurde beſchloſſen, der Burengeſandt⸗ 
ſchaft einen ähnlichen Empfang zu bereiten, wie 
er Lafayette, Koſſuth und Parnell zu Teil ge⸗ 


worden iſt. 
Frieden in Sicht? 

Inzwiſchen wird aus Brüſſel ein nahes 
Ende des Krieges angekündigt. Die 
„Rhein. = Weſtf. Ztg.“ will erfahren haben, daß 
ein Ende des Krieges in Folge Einſchreitens der 
Vereinigten Staaten, denen ſich Frankreich hinter 
den Kuliſſen zugeſelle, näher iſt, als man denkt. 
Mac Kinley folge dabei weniger den freundſchaft⸗ 
lichen Gefühlen für die Buren, als dem Druck 
der öffentlichen Meinung, und England, das ein 
Dazwiſchentreten der europäiſchen Mächte kaum? 
hätte hinnehmen können und wollen, habe ſchon 
angeſichts der zunehmenden Kriegsmüdigkeit in 
England, Fühler, die von den Vereinigten 
Staaten ausgeſtreckt ſeien, nicht zurückgewieſen. 
Vorſchläge, die zum Ziele führen können, ſind 
ſchon früher angedeutet worden: Gewählrleiſtete 
Neutralität und teilweiſe artilleriſtiſche Ent⸗ 
waffnung, Schleifung der Forts, dagegen Aner⸗ 
kennung der völligen Unabhängigkeit beider Frei⸗ 
ſtaaten ohne jede Klauſel, ſowie Zuſicherung eines 
Zuganges zum Meere. Letzteren kann England 
um ſo eher gewähren, als es durch endgiltige 
Beſetzung der Delagoabai abſolute Herrin der 
ſüdoſtafrikaniſchen Küſte ſein wird. 


die Direktion auf keine Vorſchriften feſtlegen und führt, ſchon früher gutgeheißen worden. es 
Li t e .. ; 


Den, ai — ben 12. b. i ; ie Arbeit handelt ſich meiſt um Umpflaſterungen und Re⸗ 
Königlichen Familie und des Großfürſten Michael, bis zum 12. d. M ae nnen bie dd N e a 3% 
Vaters des Bräutigams, als Vertreter des] Andernfalls hat fie unwiderrufliche Entlaſſung vorhandenen Materials. Nur ſoweit kleine Steine 8 
ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Die Brautgeſchenke des angeordnet. — Der zum Erſten Bürgermeiſter ausgeſondert werden, ſoll ein Erſatz durch Steine 
Großfürſten Georg ſollen einen Geſammtwert] von Inowrazlaw gewählte Gemeindevorſteher dritter Qualität erfolgen. Nur die Hauptſtraßen er 
von 800.000 Franks repräſentiren. Schmock⸗Treptow hat die Wahl ange⸗ ſollen ein beſſeres Pflaſter aus ſchwediſchen bezw. = 
Amerika. nommen. ſchleſiſchen behauenen Würfelſteinen erhalten. 
Der „Frankf. Ztg.“ wird von Newyork ge⸗ Bromberg, 9. Mai. Selbſtmord ver⸗ Zwar könne man mit Recht ſagen, daß alle 
meldet, falls der Abbruch der diplomatiſchen übte hier vorgeſtern Abend 11 Uhr der Unter⸗ Straßen der Stadt einer Umpflaſterung bedürfen, 
Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten offizier Draheim von der 4. Komp. des doch laſſe ſich das heute noch nicht ſo überſehen 
von Amerika und der Türkei eintreten ſollte, 34. Füſilier⸗Regiments, indem er ſich in ſeiner und deshalb wäre es empfehlenswert, dem 
wird Deutſchland erſucht werden, die In Stube in der Kaſerne, nachdem er die Thür ver- | Magifirat die Hinzunahme weiterer Straßen zu 
tereſſen Amerikas der Türkei gegen⸗ riegelt hatte, mittels zweier Gewehre erſchoß, die überlaſſen. i 
über zu wahren. er auf einmal auf ſich abdrückte. Beide Schüſſe 


5 u jeide Stadt. Leutke fragt an, ob die Brücken⸗ 
— ͤ—— ,» ingen in die Bruſt und waren tödtlich. Derf ſtraße auch als Nebenſtraße gerechnet werde. 
Grund zu der That mag wohl darin zu ſuchen 8 


ine Seiner Meinung nach handle es ſich bei dieſer 
Provinzielles. ſein, daß D. heute wegen eines Wachtvergehens 


. a um eine ſtark frequentirte Straße, deren Pflaſter 
r Deutſch⸗Rogau, 10. Mai. Geſtern in ſpäter] verhört werden ſollte. Er hatte Wache am Pulver- unbedingt verbeſſert werden müßte, zumal die 
Abendſtunde entſtand in dem Gaſthofe von ſſchuppen bei Jagdſchütz. Als der dienſtthuende] Anwohner auch in ſteuerlicher Beziehung den 
Heſſe ein Brand, welcher bei dem Sturm] Offizier die Wache revidirte, fand er D., der die anderen Einwohnern gleich behandelt werden. 5 
ſo ſchnell um ſich griff, daß das ganze Gebäude] Patronentaſchen abgeſchuallt hatte, ſchlafend vor. Stadtrat Kriwes betont, die Brückenſtraße £ 
mit dem Inhalt niederbrannte, das Feuer war Auf Wachtvergehen folgt bekanntlich 14 Tage ſei noch niemals als Nebenſtraße gerechnet worden; 
heute Vormittag noch nicht abgelöſcht. Die zurfſtrenger Arreſt. D. diente im 6. Jahre. Geſtern die Straße ſei auch im Pflaſterplan darnach be⸗ 
Hilfe geeilten Nachbarn haben Mühe den Vor⸗ Abend hatte D. noch an zwei feiner Brüder und rückſichtigt worden. 
ratskeller zu halten, in welchem Spirituofen, ſeine Mutter Abſchiedsbriefe geſchrieben. Stadtv. Adolph fährt in feinem Referat 
Petroleum und andere leicht brennbare Vorräte Pojen, 9. Wai. Die Wanderausſtellung der] fort, ausführend, daß er vom Stadtv. Leutke 
lagern. deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft wird inf unterbrochen worden ſei. Hätte derſelbe etwas 
f Culmſee, den 9. Mai. Von einem ſchweren |diefem Jahre hier am Dannerstag, den 7. Juni] gewartet, jo hätte er auch über die Brückenſtraße 
Schickſalsſchlag betroffen wurde heute der Ge⸗ Mittags 12 Uhr, von dem Prinzen Fried⸗ Näheres gehört. Der Pflaſterplan ſehe folgende 
richtskanzliſt Daranowski. Seine 64jährigeſrich Heinrich von Preußen, dem zeitigen] Pflaſterungen vor: Grabenſtraße vom neuen 
Ehefrau wollte am Nachmittag im hieſigen See Präſidenten der Geſellſchaft eröffnet werden. Da] Amtsgericht bis zur Coppernicusſtraße, Turms 


Ausland. etwas Wäſche ſpülen, dabei ift fie wohl von einem] der Kaiſer behindert iſt, die Ausſtellung zu be⸗ſſtr abe von der Coppernicusſtraße bis zur 
Oeſterreich⸗Ungarn. Schwindelanfall befallen worden, ſodaß ſie in den ſuchen, hat er den Herrn Miniſter für Landwirt⸗ Bäckerſtraße, Bäderftraße von der Turm⸗ 


See ſtürzte. Obgleich ſie ſofort aus dem Waſſer 
gezogen und ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
wurde, erwies ſich alle Mühe vergebens. Ein 
hinzugetretener Schlaganfall hatte ihrem Leben 
ein Ende gemacht. 

Kreis Marienwerder, 9. Mai. Laut land⸗ 
rätlicher Bekanntmachung ſollen beim Bau der 
hieſigen Kleinbahn einheimiſche Arbeiter nicht 
beſchäftigt werden; der Unternehmer hat die Er⸗ 
laubnis, 200 polniſche Arbeiter anwerben zu 
dürfen. i 

Roſenberg, 9. Mai. Wie teuer mitunter 
eine kleine Prieſe ſein kann, mußte der als 
Zeuge in einer Straſſache vor Gericht anweſende 
Arbeiter Brack erfahren. Er nahm während der 
Verhandlung ziemlich geräuſchvoll eine Prieſe und 
erhielt daher wegen Ungebühr vor Gericht eine 
Strafe von 5 Mk. oder 1 Tag Haft zudiktiert. 

Nonitz, 10. Mai. Zur Mordaffäre 
veröffentlicht die „Breslauer Morg. Ztg.“ fol⸗ 
gendes ſenſationelle Telegramm: „Der 
Zahnarzt Wimmert in Berlinchen (Neumark) 
machte die Entdeckung, daß der Gymnaſiaſt 
Winter bei einem Zahnarzte, den er konſultirte, 
in der Narkoſe ſtarb. Der betreffende Zahnarzt 


ſchaft, Domänen und Forſten, Freiherrn von 
Hammerftein - Lorten, mit feiner Vertretung be 
auftragt. 

Biſchofſtein, 8. Mai, Die Inſtmannsfrau 
Krogall in Plauſen ließ am Sonnabend ihr drei⸗ 
jähriges Töchterchen ohne Auſſicht auf dem Hof⸗ 
platze ſpielen. Es wurde von einem Eber 
überfallen und in dem Geſichte grauſam zer⸗ 
fleiſcht. — In Grommholz feierte der dortige 
evangeliſche Lehrer Ernſt ſein 50 jähriges 
Lehrerjubiläum. 


— — ———.—....—— 


ſtraße bis zur Coppernicusſtraße, Copper ni⸗ : 
cusſtraße vom Bromberger Thor bis zur 
Heiligengeiſtſtraße, Heiligegeiſtſtraße, x. 
ſämmtlich Umpflafterungen unter Erſatz des 
unbrauchbaren Materials. Die Nord-, Oſt⸗ 5 


In der Aula der Wiener Univerſität fanden 
Mittwoch Mittag Schlägereien zwiſchen deutſch⸗ 
nationalen und katholiſchen Studentenverbind⸗ 
ungen ſtatt. Letztere wurden aus der Aula her⸗ 
ausgedrängt. Wie die Blätter melden, räumte 
die Polizei mit gezogenem Säbel die Rampe vor 
der Univerſität. 

Das Leichenbegängnis des berühmten Malers 
Munkacsys fand geſtern Mittwoch in Peſt unter 
Entfaltung eines großen Trauerpompes ſtatt. 
Sämtliche Miniſter, die Generalität, Vertreter des 
Abgeordnetenhauſes und der Künſtlervereine waren 
erſchienen. Der Sarg ruhte auf einem mit acht 
Pferden beſpannten Leichenwagen, dem ſechs mit 
Kränzen beladene Trauerwagen voranfuhren. 
Biſchoff Deſſewffy vollzog die Einſegnung der 
Leiche. Unterrichtsminiſter Wlaſſies hielt am 
Sarge eine Trauerrede. Eine unabſehbare Menge 
gab dem Künſtler das Geleit bis zum Friedhof, 
wo ihm in der Nähe der Grabſtätte Franz Deakes 
ein Mauſoleum errichtet wird. 


Italien. 


Die Polizei in Palermo verhaftete weitere 
vierhundert Anhänger der Mafia. 


und Weſtſeiten des Altſtädtiſchen 
Marktes werden mit Reihenſteinen gepflaſtert, 
wozu etwa 1000 Quadratmeter Granitſteine er⸗ 
forderlich ſind. Um das Rathaus herum ſollen 
bei dieſer Gelegenheit Bordſchwellen und Trottoire 
gelegt werden, wie es ſchon auf der Südſeite der 
Fall iſt. Auch ſollen Lindenbäume auf dieſen 
Seiten zur Anpflanzung kommen. Die Breite 
ftraße wird auf ihrem Zuge vom Altſt. Markt 
bis zur Gerberſtraße mit ſchwediſchen Würfel⸗ 
ſteinen à 11,20 M. pro Quadratmeter gepflaſtert 
werden. Umgepflaſtert werden ferner noch die 
Baderſtraße und die Uferſtraße zwiſchen 
Seglerſtraße und Brückenthor. Referent betont, 
daß es fich bei dieſen 2 letzten Poſitionen um außer⸗ 
ordentlich dringende Arbeiten handle, da die Ver⸗ 
breiterung des Weißen Thores und andererſeits 
die auf der Uferſtraße herrſchenden Zuſtände die 
Herſtellung eines ſauberen Pflaſters nötig machen, 
ſchon um den Anblick den mittels der 


Lokales. 
Thorn, den 10. Mai 1900. 

— perſonalien in der Garniſon. S ch arch, 
Oberſtleutnant beim Stabe des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments von der Marwitz, iſt auf die Dauer von 
14 Tagen zur Infanterie⸗Schießſchule nach 
Spandau; Major Sauer, vom Stabe des 
Fußartill⸗Regts. Nr. 15, zur Führung des 
2. Bataillons genannten Regiments nach Grau⸗ 
denz und der Feuerwerks⸗Leutnant Riege vom 
Artillerie⸗Depot hierſelbſt zur Dienſtleiſtung zur 
Schießplatz⸗Verwaltung Thorn kommandirt. 
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freundlicher er⸗ 
Jetzt ſei es den Laſt⸗ 
fuhrwerken außerordentlich ſchwer, die Anhöhe hin⸗ 
aufzufahren. Weiter werden umgepflaſtet die 

Jeſuitenſtra ße zwiſchen Segler- und Brücken⸗ 

ſtraße, die Brückenſtraße nördlich der 

Jeſuitenſtraße bis zur Breitenſtraße unter Ver⸗ 

wendung von 116 Quadratmeter drittklaſſigen 

Steine, die Mauerſtraße zwiſchen Breite⸗ 

und Schuhmacherſtraße, die Schuhmacher⸗ 

ſtraße zwiſchen Mauerſtraße und Altſtädt. 

Markt, die Schillerſtraße und die Straße 

zam Thorner Hof. In Summa beträgt der 

Voranſchlag 219000 Mk. Zur Deckung der 

Koſten ſoll bei der ſtädtiſchen Kaſſe ein vor⸗ 

ſchußweiſe aufzunehmender Betrag von 250 000 

Mk. verwandt werden, da die Anleihe, aus der 

die Pflaſterungen zu beſtreiten ſind, noch der 
miniſteriellen Genehmigung unterliegt. Da 
bereits früher 45 000 Mk. bereitgeſtellt ſtnd, 

bleiben noch 205 000 Mk. zu bewilligen. 

Die Gerehmigung der Magiſtratsvorlage und 
die Bewilligung des geforderten Betrages wird 
ohne weitere Debatte nahezu einſtimmig ausge⸗ 
ſprochen. 

Der Bewilligung von Vergütungen an die 
4 Vollziehungsbeamten und den Kaſſenboten für 
die Zuſtellung in Staatsſteuerſachen wird eben⸗ 
falls zugeſtimmt, und die Zuſtimmung zur An⸗ 
nahme des Stadtrat Heins ſchen Legats 
von 2000 M. ausgeſprochen. 

Nach dem Referate des Stadtv. Kordes 
werden bewilligt 122,50 M. zur Inſtandſetzung 
des Scheunendaches in Weißhof. Kenntnis ge⸗ 
nommen wird von dem Betriebsbericht der 
ſtä dt. Gasanſtalt pro Januar 1900. Nach 
demſelben betrug der Konſum des Bahnhofs im 
Januar nur 16 199 Kubikmeter gegen 32051 im 
Januar 1899. Der Verluſt beträgt 1,9 pCt. 

Kenntnis genommen wird von der erfolgten 

definitiven Anſtellung des Oberförſters Lüpkes, 
der Verpachtung einer 2 Morgen großen Sand⸗ 

parzelle auf der Culmervorſtadt, Verpachtung der 

auf der ſtädt. Ziegeleikämpe im Schlage 11 be⸗ 

legene Wieſenparzelle Nr. 17 an den meiſtbietenden 
Paetſch - Weishof für 87 Mark und der Ueber⸗ 
tragung eines Pachtverhältniſſes bezügl. der Wieſen⸗ 
parzelle Nr. 1 am Winterhafen von dem Ritt⸗ 
meiſter Schoeler an den Schloſſermeiſter R. Ma⸗ 
jewski. Beſchloſſen wird der Beitritt der Stadt 
als Mitglied zu dem Verbande Oſtdeutſcher In⸗ 
duſtrieller unter Bewilligung eines Beitrags von 
50 M. jährlich. 

Die Vergebung der Schloſſerarbeiten zum 
Neubau der Knabenmittelſchule erfolgt an den 
Mindeſtfordernden, Schloſſermeiſter Labes für den 
Preis von 7105 M. Kenntnis wird genommen 
von dem Bericht über die Fleiſchbeſchan im 
Schlachthauſe während des Winterhalbjahres 
1. Oktober 1899 bis 1. April 1900. Ferner 
erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden mit 
der Ueberlaſſung einer Parzelle zwiſchen Fort IVa 
und b zu Reitdienſtübungen der 1. Eskadron des 
Ulanen⸗Regiments v. Schmidt Nr. 4 gegen eine 
Anerkennungsgebühr von 15 M. bis zum 15. 
Juli. Zwecks Anfertigung eines Lagen⸗ und 
Höhenplanes nach Vermeſſung für Neu⸗Weißhof 
werden an Koften bis zu 1050 M. bewilligt. 

In geheimer Sitzung wurde beſchloſſen, aus 
ſtädtiſchen Mitteln 800 Mk. zu zwei Reiſe⸗ 
ſtipendien à 400 Mk. an zwei junge Handwerks- 
meiſter zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung 
zu bewilligen. Ebenſo wurde der Ankauf eines 
Grundſtücks zur Errichtung einer Polizei⸗ und 
Feuerwache auf der Bromberger Vorſtadt be⸗ 
ſchloſſen. 
Schluß der öffentlichen Sitzung 3°, Uhr. 

L Coppernieus⸗verein. In der letzten 
Mognatsſitzung am 7. Mai nahm die Verſamm⸗ 
lung zunächſt von dem Dankſchreiben der König⸗ 
lichen Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin für 
die bei Gelegenheit ihres Jubiläums ihr von 
dem Coppernicusverein überſandten Glückwünſche 
Kenntnis. Sodann machte Herr Bibliothekar 
Semrau auf einige neuere Eingänge aufmerkſam. 
— Geheimrat Dr. Lindau berichtete hierauf 
über die Thätigkeit der vom Verein am 9. April 
d. J. gewählten Kommiſſion, welche beauftragt 
war, an zuſtändiger Stelle gegen die geplante 
Teilung des Magiſtrats⸗Sitzungsſaales vorſtellig 
zu werden. In dem von dieſer Kommiſſion 
hierauf bezüglichen Geſuch iſt neben der archi⸗ 
tektoniſchen Bedeutung der „Ratsſtube“, des 
edelſten Kernes des Rathauſes, die hiſtoriſche 
Bedeutung der Stätte, welche ſeit Jahrhunderten 
Mittelpunkt der „Deutſchen Kolonie Thorn“, 
Ausgangspunkt aller für die Wohlfahrt der Stadt 
maßgebenden Entſcheidungen geweſen iſt, hervor⸗ 
gehoben und auf die Quellen⸗Chronik von Zernecke 
1727. P. 231./32., Praetorius: Topographiſch⸗ 
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung der Stadt Thorn 
1832 P. III, Steinbrecht: Thorn im Mittelalter 
1885 Tafel XII hingewieſen worden, aus denen 
zweifellos hervorgeht, daß der in Frage ſtehende 
Raum wenigſtens ſeit dem Jahre 1603 Sitzungs⸗ 
zimmer des Rates geweſen iſt. In dem Bericht 
der Chronik über den Ausbau des Rathauſes 
unter Aufſicht des Bürgermeiſters Heinrich 
Stroband I und ſeines Schwiegerſohnes, des 
Rats⸗Kämmerers Aegidius Lichtfuß, im Jahre 
1603 wird beſonders hervorgehoben, daß die 
„die Rat⸗Stube mit ſchönen und ſinnreichen Ge⸗ 
mälden, nicht minder mit ſehr künſtleriſch einge⸗ 


Fähre ankommenden Fremden 
ſcheinen zu laſſen. 


ſich das polniſche, auf der Innenſeite das littaui⸗ 


legter Holtz-Arbeit und Tapezerey aufs Koſtbarſte 
ausgeziert“ ſei und dieſer Beſchreibung ein Grund⸗ 
riß dieſes Zimmers beigefügt, welcher ſich mit den 
zur Zeit beſtehenden Verhältniſſen des Magiſtrats⸗ 
Sitzungsſaales vollkommen deckt und lediglich 
auf ihn bezogen werden kann. Da finden ſich 
die drei auf der Hofſeite nach Norden gehenden 
Fenſter, die nach Süden (Artushof⸗Seite) gelegene 
abgeſchloſſene Wand, in der Mitte der öſtlichen 
Seitenwand das in die Vorhalle führende Ein⸗ 
gangsportal und in der Südweſtecke die kleine 
Ausgangsthür. Auch in der Beſchreibung der 
Einweihungsfeierlichkeit nach dem Wiederaufbau 
des durch die Schweden im Jahre 1703 zerſtörten 
Rathauſes am 26. September 1738 wird bei 
Praetorius (P. 105.) hervorgehoben, daß „ein 
Edler Rath ſeinen Weg Paar und Paar zur Thüre 
gegen Norden über den inneren Platz nach 
Süden die Treppe nahe bei der Ratsſtube hinauf 
nahm“ und der damalige Präſident Anton 
Giering dann vor den in der Ratsſtube verſam⸗ 
melten Feſtgenoſſen mit dem Dank gegen Gott 
„vor die Gnade, die er zur Reparation des Rath⸗ 
hauſes verliehen“, den Wunſch ausſprach, „daß 
unter des Höchſten Beiſtand und Segen künftig 
die consilia publica allhier ſollen fortgeſetzt 
werden“. Auch die über dem Portal befindliche, 
nach Praetorius (P. III) ſchon vor dem Brande 
im Jahre 1703 vorhanden geweſenen Inſchrift, 
insbeſondere die Verſe: Atque. Ubi. Subjecto. 
Convors. Cum. Cive. Senatus. Iustitiom. 
Sanetam. Cum. Pietate. Colit. weiſen auf die 
Beſtimmung des Raumes unzweideutig hin. Bei 
Steinbrecht endlich iſt ein auf Tafel XII — 
übrigens auch ſonſt im Privatbeſitz befindlicher — 
Plan des Rathauſes vor dem im Jahre 1703 
abgebildet, in welchem das Ratszimmer, wie jetzt, 
in der ſüdweſtlichen Ecke des Gebäudes zu finden 
iſt und in ſeinen Größenverhältniſſen denen der 
Gegenwart entſpricht. 

Im Anſchluß daran bemerkte Herr Semrau 
etwa folgendes: Selbſt wenn keine gedruckten 
und handſchriftlichen Urkunden und keine Inſchrift 
über dem Portale vorhanden wäre, ließe ſich doch 
erweiſen, daß der jetzige Magiſtratsſaal mit der 
alten Ratsſtube identiſch iſt. Erſtens iſt das 
Portal, das zur Ratsſtube führt, das am groß⸗ 
artigſten angelegte, und zweitens weiſen die über 
dem Portale angebrachten Siegel der Stadt, das 
Marienſiegel, das Johannisſiegel und das Turm⸗ 
ſiegel darauf hin, daß der Raum die alte Rats⸗ 
ſtube iſt. Denn die Siegel wurden bekanntlich 
vom Rate geführt. Die Thür ſelbſt iſt mit 
Wappen verziert; auf der Außenſeite befindet 


ſche Wappen. Alles weiſt auf die Bedeutung des 
in Trage Ütehenhas ane — 

Den Schluß der geſchäftlichen Sitzung bildete 
eine Beratung über die Zweckmäßigkeit eines An⸗ 
ſchluſſes des Vereins an den Goethebund. Die 
Verſammlung beſchloß, von einem Vorgehen in 
der Angelegenheit vorläufig Abſtand zu nehmen. 
In dem wiſſenſchaftlichen Teile hielt Herr Rektor 
Lottig einen Vortrag über das angekündigte Thema: 
„Volksbildung und Volkswohlfahrt in ihrem 
urſächlichen Zuſammenhange.“ 


— Rotes Kreuz. In der neugebildeten Ver⸗ 
einigung freiwilliger Krankenpflegerinnen vom 
Roten Kreuz fand geſtern der erſte Vortrag ſtatt. 
Der leitende Arzt, Herr Dr. Schultze, dankte zu⸗ 
nächſt den Damen für das Intereſſe, welches ſie 
der edlen Sache entgegengebracht, gedachte ſodann 
in warm empfundenen Worten Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin als der hohen Protektorin der Ver⸗ 
eine vom Roten Kreuz und bat, die neue Thätig⸗ 
keit mit einem Hoch auf Allerhöchſtdieſelbe zu be⸗ 
ginnen, in welches die Damen begeiſtert ein⸗ 
ftimmten. Sodann ſprach der Vortragende über 
den Wert erſter Hilfeleiſtungen und Unterſtützungen 
des Arztes im Allgemeinen, ſodann im Speziellen 
über die erſte Hilfeleiſtungbei Ohnmachten, Schnitt⸗, 
Stoß⸗ oder Hiebwunden und Verbrennungen. 
Sodann ſprach Herr Dr. Schultze den Wunſch 
aus, daß ſich bis zum nächſten Vortrage etwa 
10 Damen melden möchten, welche ſchon aktiv 
bei der großen Sanitätskolonnen ⸗Uebung mit⸗ 
wirken ſollen und deren Ausbildung er bis dahin 
übernehmen wolle; es meldeten ſich ſofort acht 
Damen hierzu. Auf Vorſchlag des Herrn Haupt⸗ 
mann Maerker wurde ſodann beſchloſſen, als Ab⸗ 
zeichen der Vereinigung eine kleine metallene 
Schleife mit rotem Kreuz (an der linken Schulter 
zu tragen) anzulegen und ferner mittels Tele⸗ 
gramms Ihre Majeſtät die Kaiſerin von der 
Bildung der Vereinigung in Kenntnis zu ſetzen 
und einen Huldigungsgruß zu entbieten, was auch 
ſofort geſchah. — Der nächſte Vortrag findet 
Mittwoch, den 16. d. Mts. 6 Uhr Abends im 
Singſaale der höheren Mädchenſchule ſtatt. Der 
Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins hat 
bereitwilligſt die Beſchaffung der nötigen Lehr⸗ 
mittel pp. zugeſagt. 

Auf die Huldigungs⸗Depeſche iſt heute Vor⸗ 
mittag folgende Antwort eingegangen: Schloß 
Urville, d. 10. Mai Vorm. 8 Uhr 15 Minuten. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin laſſen 
dem Zweigverein Thorn für die dargebrachte 
Huldigung danken und wünſchen der Vereinigung 
freiwilliger Krankenpflegerinnen von deren Bildung 
Allerhöchſtſie mit Intereſſe Kenntnis genommen 


— 


haben, ſegensreiches Wirken. 
dienſtthuender Kammerherr. 


— denkmals⸗Komitee. Eine Verſammlung 
des Kaiſer Wilhelm Denkmals - Komitees findet 
am Sonnabend Abend 8 Uhr im Spiegelſaale 
des Artushofes ſtatt, in der der geſchäftsführende 
Ausſchuß Bericht über die Thätigkeit erſtatten 
wird. Ferner folgt der Kaſſenbericht, ſowie eine 
Beſprechung über die Platzfrage und Mitteilung 
über die erſte Berhandlung mit Künſtlern. 
Freunde der Sache haben zu dieſer Verſammlung 
Zutritt. 

— Vom Schießplatz. Die drei Bataillone 
des Fußartillerie-Regiments von Hinderſin 
(Nr. 2) und zwar das 1. Bataillon aus Swine⸗ 
münde, das II. aus Neufahrwaſſer und das III. 
Bataillon aus Pillau ſind zur Abſolvirung ihrer 
diesjährigen Schießübung vom 10. Mai bis 2. 
Juni heute hierſelbſt eingetroffen. 

— die Pioniere ſind dabei, an Wieſe's 
Kämpe ihre Schwimmanſtalt zu bauen. Geſtern 
waren 2 Kompagnien mit der Arbeit beſchäftigt. 
Die Anſtalt ſoll in 14 Tagen fertig geſtellt und 
auch dem Publikum zugänglich ſein. 

> — Dom Weißen Thor. In der letzten Ge⸗ 

neralverſammlung des Tierſchutzvereins war von 
Intereſſenten der Befürchtung Ausdruck gegeben 
worden, daß die durch Niederlegung des Weißen 
Thores geſchaffene Verkehrserleichterungen zum 
Teil dadurch wieder behoben werden würde, daß 
ein eiſernes Gitter mit Mittelpfeiler eingeſetzt 
werden ſolle. Eine Anfrage des Vorſitzenden an 
zuſtändiger Stelle hat ergeben, daß dieſe Be⸗ 
fürchtung unbegründet iſt; es werden nur die 
den Fußgängerſteg abgrenzenden Pfeiler aufge⸗ 
ſtellt, während der Mittelpfeiler nur für den 
Armirungsfall nnd in nächſter Zeit einmal pro- 
beweiſe eingeſetzt werden ſoll. 

— das anhaltend trockene Wetter be⸗ 
reitet dem Landmann recht viel Sorgen, da die 
jungen Saaten nicht aufgehen können und im 
Wachstum ſehr gehindert werden. Auch für die 
Viehweide iſt es von großem Nachteil. Die 
Temperatur iſt ſeit geſtern zwar ganz erheblich 
geſunken, doch iſt trotz der geſtern drohenden 
Regenwolken der Regen ausgeblieben. Eln an⸗ 
halter und recht ergiebiger Landregen wäre recht 
bald ſehr erwünſcht. 

— Einen guten Fang machte der Fiſcher 
Poznanski in letzter Woche in der Weichſel. 
Unterhalb Wieſe's Kämpe ging ihm ein Wels 
ins Netz, der 135 Pfd. wog. P. verkaufte den 
Fiſch im Ganzen an das Offizierkaſino der 
Pioniere. 


Graf von Mulinen, des Hafens wurden überſchwemmt. Das Waſſer 
iſt auch heute noch geſtiegen. 

* Kaffel, 8. Mai. Heute hat hier ein 
furchtbares Unwetter mit ſtarkem Hagelſchlag, 
Regengüſſen und ungewöhnlich vielen Blitzſchlägen 
gewütet. Es hat zweimal eingeſchlagen. Bei 
der Holz⸗ und Dielenlager⸗Firma Leiſter in der 
Leipziger Straße ſind alle Schuppen, Vorräte, 
ſowie der Holzplatz eingeäſchert. Zwei an⸗ 
ſtoßende neugebaute, große, maſſive Wohnhäuſer 
ſind ausgebrannt. Die Bewohner der oberen 
Stockwerke haben nur ihr nacktes Leben gerettet. 
Auch in der Umgegend hat es mehrfach einge⸗ 
ſchlagen. — Der Bahnhof Grifte ſteht voll⸗ 
ſtändig unter Waſſer. Dadurch iſt der Bahn⸗ 
verkehr von Frankfurt nach Hamburg 
und Berlin völlig unterbrochen. Ebenſo 
geht es mit der Kaſſel-Thüringer Linie, da bei 
Guxhagen der Tunnel voll Waſſer iſt. Die Per⸗ 
ſonenzüge ſitzen feſt. 

* Antwerpen, 8. Mai. Heute Abend 
flog die Foreit- und Dynamitfabrik von Heren⸗ 
thal in die Luft. Sämmtliche umlie⸗ 
gende Gebäude ſind vom Erdboden ver⸗ 
ſchwunden. Die Exploſion wurde mehrere 
Meilen weit gehört. Die Zahl der Opfer iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. Kurz nach der Exploſion 
wurden vier Leichen aufgefunden. Die Urſache 
der Exploſion iſt unbekannt. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 10. Mai. Die von Herzberg⸗ 
Lottin im Herrenhanfe beabſichtigte Ein⸗ 
bringung einer Interpellation betr. die 
Ritualmorde ſcheiterte an dem 
Widerſtan de der Mehrheit der kon ſer⸗ 
vativen Fraktion des Herrenhauſes und 
wird deshalb nicht eingebracht. 

Roſtock, 10. Mai. Der hieſige hochange⸗ 
ſehene Rechtsanwalt Kortuem vergiftete ſich in 
Lugano. Seine bisher feſtgeſtellten Paſſiva be⸗ 
tragen nahezu 500 000 Mark. Aktiva find 
kaum vorhanden. 

Stettin, 10. Mai. Im Prozeß Steinbrück 
wegen Amtsverbrechens wurde der Angeklagte 
wegen Unterſchlagung und falſcher Buchführung 
zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt. 

London, 10. Mai. Leutnant Murchiſon, 
welcher im November in Mafeking den 
burenfreundlichen Daily Chronicle,-Korreſpon⸗ 
denten Parslow erſchoß, wurde vom 
Kriegsgericht wegen Mordes zum To de verur⸗ 
teilt und von Roberts zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigt. 


— Im Monat mai befindet Sich folgendes London 10 Mai. Cine Deveſche Jord 
Wild und Getlügel ae ee HET DEIUTER RI wenn e velüger Wit inden 
wild, männliches und peibliches Rot- und den Kampf fortgeführt. Der Feind hat noch 


Damwild, Wildkälber, weibliches Rehwild und 
Rehkälber, Rehbock im Königreich Sachſen, Dachs, 
Enten, Rebhühner, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗ 
hennen, Haſelwild, Wachtelu, Haſen, Fiſche und 
Krebſe in nicht geſchloſſenen Gewäſſern, bis 15. 
Mai für Aeſchen und Rothfiſche in Württem⸗ 
berg. Vom 1. Mai ab lim Königreich Sachſen 
vom 15. ab) bis Ende Juni für Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne und alles andere 
Sumpf- und Waſſer⸗Geflügel. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 6 
Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 6 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
1,18 Meter. 


eine ſtarke Stellung inne. 
allmählich zurück. 

Maſeru, 10. Mai. Ladybrand und 
Ficksburg ſind von den Buren verlaſſen. 
Die Beamten haben Bücher und Dokumente mit 
ſich genommen und alles zerſtört, was über die 
Entſtehung des Krieges und die Bewaffnung der 
Buren mit Mauſergewehren, von Transvaal aus, 
Aufſchluß geben könnte. 


—2—vr̃ ͤ —. ——— 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen find die Schiffer: Kapt. Klotz, Dampfer 
„Montwy“ mit 1200 Ztr. diverſen Gütern von Bromberg 
nach Thorn; C. Nelius, Kahn mit 2000 Ztr. Schwefel 
von Danzig nach Warſchau; J. Drulla, Kahn mit 2100 
Bir. Schwefel von Danzig nach Warſchau; H. Drenikow, 
Kahn mit 3000 Ztr. Kohlen von Danzig nach Plock. — 
Abgefahren ſind die Schiffer: Kapt. Witt, Dampfer 
„Thorn“ mit 103 Faß Spiritus, 400 Ztr. Oel und. 200 
Zentner diverſen Gütern von Thorn nach Danzig; 
Kapt. Klotz, Dampfer „Montwy“ mit 400 Ztr. Rohzucker 
von Thorn nach Danzig; H. Ulert, Kahn mit 3000 Bir. 
Bauholz von Thorn nach Berlin; C. Nelius, Kahn mit 
3000 Ztr. Bauholz von Thorn nach Berlin. 

Waſſerſtand 1,18 Mtr. — Windrichtung: O. 


Wir treiben ihn aber 


Ausbruch des Veſuv. 


Die Eruptionen des Veſuvs dauern an. Sie 
erſchrecken die ganze Veſuvbevölkerung und ganz 
Neapel. Profeſſor Semmola vom Veſuv⸗ Ob⸗ 
ſervatorium telegraphirt: Gewaltige Exploſionen 
im Berginnern, begleitet von ſtarken Detonationen, 
ſchleudern Lavablöcke und glühende Maſſen 
Hunderte von Metern in die Höhe, die dann 
wie verheerender Feuerregen bis zur Funicolar⸗ 
ſtation niederfallen. Die letztere wie alle Hütten 
der Führer und ein Wagen der Veſuvbahn find 
vollſtändig zerſtört durch einen 50 Ztr. ſchweren 
Block. Vulkanblöcke überſchütteten auch das 


r ͤTTͤ: K... 
Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Handels⸗ Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


Atrio del Cavallo. Die Führer find aus Furcht Berlin, 10. Mai. Fonds feſt. 1 9. Mai. 
vor der Lava geflohen. Der Dienſt der Veſuv⸗Ruſſiſche Banknoten 216,30 216,30 
bahn ft vollſtändig aufgehoben. Bis jetzt e 815 58445 
wurden vier mächtige Erdſtöße verſpürt. In Preuß. Konſols 3 pct. 86.20 8810 
allen Kirchen der Veſuvdörfer werden Buß⸗ 19 1 Konfols 3 ¼ pCt. 95,80 95,90 
gottesdienſte abgehalten. Die Bewohner bringen | Preuß. Konſols 3¼ pCt. abg. 95,40 95,60 
die Nächte auf den Straßen zu. Kardinal 9 1 Neigen, Re 1 600 980 
Prisco begab ſich nach Torre del Greco, um Weſtpr. Pfbrf. 3 pet. 2 II. 82.40 82.70 
die verzweifelnde Menge zu tröſten. Vier Engländer, | do. „ 3½ pCt. do. 92,40 92,40 
welche ſich trotz der Warnungen der Führer in] Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 94,70 94,70 
die Ausbruchregion begaben, wurden furchtbar | Polt. Pfandbriefe An 155 N u 
verbrannt und fterbend nach Neapel transportirt.] Türk. Anleihe ©. 9925 26,85 26,75 
505 einem Telegramm von geſtern Mittwoch Ane Bei 4 Burn ae 1110 0 
aus Portiri hat die Eruptionsthätig⸗Rumän. Rente v. pet. 81, 1,0 
keit des Veſuv in gewaltigem Maſſe zu - u d ch en 289090 98000 
genommen. Das Obſervatorium meldet, Horpener Bergw⸗At. 2517/5 22700 
daß die ſeiſmographiſchen Inſtrumente in ſehr] Nordd. Kredilanſtalt⸗Aktien 124,90 124 90 
ſtarker Erregung find. Eine gewaltige Rauch⸗ Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 ½ pCt. 154,75 = 
ſäule ſchwebt über dem Veſuv. Die Erderſchüt⸗[ Weizen: Juli 15475 15475 
terungen find ſehr heftig. „September 15700 == 
„ . ... nn en Dit, 15045 18006 
: Ma 75 j 
Kleine Chronik. a en Juli 147,75 | 147,00 
* Wismar, 9. Mai. Infolge des Nord- Spiritus 991 1 M. St. 14 70 49 70 


Oſtſturmes trat in der vorigen Nacht im hieſigen 
Hafen Hochwaſſer ein. Die Straßen in der Nähe] Wechſel Diskont 5¼ pt., Lombard - Binsfuß 6 ½ pe. 


P 
Disconkirung von Wechseln, 
n- und Verkauf von Efjecten, 


Die für den Neubau der Knabe Die zur Eranz Küssner’igen 
Mittelſchule hierſelbſt erforderlichen ] Konkursmaſſe gehörigen noch aus⸗ 
J. Anftreicher- und Maler⸗Arbeiten, ſtehenden Forderungen werde ich 


2. Glaſerarbeiten, Dienstag den 15. Mai CH, 


beide Arbeiten mit Material = Liefe- 


Viktoria - Theater, Thorn. - 


Sonnabend den 12. u. 22. u. Sonntag d den ls. Mai er.: 


A 


rungen, ſollen im Wege öffentlicher vormittags 10 Uhr, Ausstellung von Creditbriefen oder fus- 
Ausſchreibung vergeben werden. in meinem Komptoir öffentlich ver⸗ 
i linden genesen . be 4 zahlungen auf russische, französische, Auerordentlihe Gaftvorielungen 
7 mir einzuſehen 2 
„onmabend, den 12. Mai er.!“ "Gustav Fehlauer. englische Plätze eic., | 5 | 
für Anſtreicher⸗ und Maler- Arbeiten Berwäler, [A sowie sämmtliche bankgeschäftlichen Trans- = 
a N 4 actionen übernimmt 


Vormittags 10½ Uhr 7 

im Stadtbauamte anberaumt. M de wa hof 
Angebotsformulare u. Bedingungen Sh lenagge 
liegen im Stadtbauamt während der Bolz ⸗Rouleaux 

e 1 5 
Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus Jalouſten ıc. 


oder können von dort gegen Erſtattung 
der Vervielfältigungskoſten bezogen e bei hoher Proviſion Sr 


werden. Fritz Hanke, Hofgöhlenau, 


Thorn, den 7. Mai 1900, 
Poſt Friedland, Bez. Breslau. 


Der Magiſtrat. 

7 I 
«General - Agentur |! 

einer erſtklaſſigen gut eingeführten 


Der frühere Unteroffizier Johann 
Lebensverſicherungs-Geſellſchaft iſt für 


Richter der 8. Kompagnie des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 155 iſt mit dem heutigen 

Thorn unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu vergeben. 


Tage bei der hieſigen Polizei -Ver⸗ 
Offerten sub A. Z. 1000 an 


waltung probeweiſe als Polizeiſergeant 
G. L. Daube & Co., Posen. 


angeſtellt, was zur allgemeinen Kennt⸗ 
Schloſſerlehrlinge 


nis gebracht wird. 
Thorn, den 8. Mai 1900. 
können ſofort eintreten. 
Max Rosenthal, Schloſſermſtr. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
. Geſucht a 
eine Buchhalterin. 


Der durch Gemeindebeſchluß vom 
1/15. Dezember 1898 aufgeſtellte Be- 
bauungsplan für den öſtlichen Teil 

Offerten unter R. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Geübte 


der Culmer⸗Vorſtadt iſt zufolge und ges 
Rock- 1 Taillenarheiterinnen 


mäß erhobener Einwendungen durch Ge⸗ 
können ſich melden 


7. Dezember 1899 
Biermann Friedländer. 


meindebeſchluß vom 10. März 1990 
Ein Lehrmädchen 


teilweiſe abgeändert worden, womit 
verlangt Lesser Cohn. 


die Ortspolizeibehörde nach Anhörung 
Eine Aufwärterin 


der Feſtungsbehörden ſich einverſtanden 
k. meld. Clara vVegel, Schuhmacherſtr. 2, J. 


erklärt hat. 
Standesamt Mocker. 


Zur Einſichtnahme von dieſen Ab⸗ 
Vom 3. 10. 9 Au in 


änderungen wird der vorgedachte f 

Plan nochmals in unſerem Stadtbau⸗ 

amt für Jedermann offen liegen und 
zwar in der Zeit vom 15. Mai bis 
15. Juni einſchließlich, innerhalb 
welcher Ausſchlußfriſt Einwendungen 

1. Sohn dem em Arbeiter d Albert Czar⸗ 

necki. 2. Sohn dem Arbeiter Franz 

Bochotzti. 3. Sohn dem Arbeiter 

Friedrich Schramke⸗Col. Weißhof. 

4. Sohn dem Schmied Anton Wis⸗ 

niewski. 5. Sohn dem Maurer Guſtav 


bei dem unterzeichneten Gemeindevor⸗ 

ſtande anzubringen 1875 (7 des Ge⸗ 
Wieſe. 6. Sohn dem Beſitzer Johannes 
Wunſch. 7. Sohn dem Arbeiter 


ſetzes vom 2. Juli 1875.) 
Thorn, den 8. Mai 1900. 
Johann Wisniewski. 8. Sohn dem 
Klempner Albert Kubiak. 9. Sohn 


Thorner Yisconto-Bank 


Leo Kittler, 
Brückenſtraße Nr. 16. 


AAAAAA ALS AA AA AA AA 


die berühmten 7 Zwerge 
mit ihrem eigenen 
aus grossen Damen und Herren 


beſtehendem Enſemble. 


Schauſpieleriſche Leitungen I. Ranges. 


Vornehme, hochelegante Ausstattung. 


Königl. Preuß. Kunſtſcheine. 
Anerkennungsatteſt Ihrer Majeſtät der Königin Wilhelmina 
der Niederlande ꝛc. ꝛc. 


Große Erfolge in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland, 
Rumänien, Serbien, Italien, N Belgien u. Amerika. 


Sonnabend und Sonntag, abends 8. Uhr: 
Neu in Szeue geſetzt und prachtvoll ausgeſtattet! 


Robert und Bertram. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 


Der gestiefelte Kater. 


Billetbeſtellungen nimmt die e des Herrn 
F. DEN, Breiteſtraße, entgegen. 
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Bekanntmachung!!! 


Am I. April d. 35. iſt Herr Ernst Scheibe als Theil⸗ 
nn in nn Geſchäft eingetreten und werden wir von heute ab 


Meyer & Scheibe 


firmiren. 

Wir bitten, das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auch 
auf die neue übertragen zu wollen und verſichern wir die ſchnellſte 
und beſte Ausführung der uns übermittelten Aufträge. 


Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer., 


Wir vertreten wie bisher: 


Bürgerliches Brauhaus, München, 
Bierbrauerei „Zum Auguſtiner“, München, 
Pilſner Urquell aus dem Bürgerlichen Brauhaus, Pilſen, 
Petzbräu⸗Aktiengeſellſchaft Culmbach in Bayern, 9 
Höcherlbräu⸗Aktien⸗Geſellſchaft Culm a. W., 
Harzer Sauerbrunnen „Juliusbräu“ Bad Harzburg, 
ferner haben wir ſtets am Lager: 
Berliner Weißbier, 
Engl. Porter und Ale, 
Grätzerbier, Selters und Limonaden. 


Volks 


FCäali arten. 


Täglich 


von 4 bis 10 Uhr Abends 


geöffnet. 


FCEntreeß frei. 


Si 


ua 


the 


| 


Der Magiſtrat. 


Wefanntmachung. 


Freitag, den II. d. Mts., 


Vormittags 9 Uhr 
auf dem Holzplatze der Firma Ulmer 
& Kaun-Culmer Chauſſee 49, anbe⸗ 
raumte i - Termin iſt 
aufgehoben. 
Thorn, den 9. Mai 1900. 
Der Magiſtrat. 


Die hieſige 


Schloßmühle 


iſt durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen und wird jetzt in einen gien b 
brauchbaren Zuſtand gebracht. 


Dieſelbe wird ſich befaſſen mit 


..... 
Aufs angelegentlichſte empfehle meinen 
Garten, 


ſowie renovirte Kegelbahn dem ge⸗ 


Steuer ⸗ Abtheilung. unehelich). 10. Sohn dem Arbeiter — 5 : 3 % ehrten Publikum zur gefl. Benutzung. 
Miche Karen 1 Sohn dem Sohnmüllerei, Nicht in der Düte! Täglich 
Oeffentliche freiwillige Arbeiter Leo Nowici. 12. Sohn dem 2 8 einzig echt 1 friſche Maibowle 
5 K ei erun Arbeiter Carl Zanke. 13. Tochter Nandelsmüllerei, inzig echt in der Flasche! ſowie Anſtich von 
4 0 f. dem Arbeiter Valerian Drygalski. schultheiß⸗Märzenbrau (Berlin) 


Umtausch von Getreide gegen Mehl. das ift 


Geſchrotet kann ſchon jetzt werden, der volle Betrieb wird in den die wahrhaft untrüg- 
nächſten Tagen aufgenommen. liche, radikale Hilfe 

Ich bitte die geehrten Intereſſenten mich mit gefl. Aufträgen zu be⸗ g 8 en jede und jede 
ehren, gute und reelle Bedienung ſichere ich zu. & Inſekten⸗Plage. Bi 


An — SA OHINERIE In Thorn bei Herrn: 


14. Tochter (unehelich). 15. Tochter 
dem Schuhmacher Guſtav Klemp⸗Col. 
Weißhof. 16. Tochter dem Hautboiſten 
Anton Dombrowski. 17. Tochter dem 
Arbeiter Adolf Funk⸗ Schönwalde. 
18. Tochter dem Arbeiter Anton Ru⸗ 
minski. 19. Tochter dem Barbier 
Hermann Damaß. 20. Tochter dem 
Schloſſer Johann Bartoszinski. 21. 
Tochter dem Lehrer Johannes Roſen⸗ 


und Bergſchlößchenbräu 
(Braunsberg.) 


Julius Müller, 
Mocker, Lindenſtraße 5. 


Ein Amatehr-Apparat 


i IXI2 em., zu verkaufen 
3 Coppernieusſtraße 18. 


Freitag, den . Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich vor der Pfandkammer am 
hieſigen Königl. Landgericht 


7 Tiſche, ein kleines Repoſito⸗ 
rium, 1 Tombank, 1 Tiſch⸗ 
Wange m. Gewichten, 6 Bilder, 
1 Spiegel mit Spisdchen, 1 


Anders & 80., 
Hugo Claas, Drog., 
Ant. Koczwara, 


Waſchtiſch, 8 Stühle, 1 Re⸗ treter. 22. Sohn dem Stations⸗ da — 5 10 le 
gulntor, 1 Sopha, 1 Zither Mpisanten eden e N udo Aller R o., 7 Paul Weber, 
e eee b als geſtorben: Bonbon: und Conſitüren⸗Fabrik. e 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Barte It, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Heiligegeiſtſtr. 18, II. 


Billig zum Verkauf: 


1) 1 Hotelomnibus, 8ſitzig, faſt neu. 
2) 1 Verdeckwagen (Landauer), 
3) 1 Halbverdeckwagen, 4ſitzig, ſchon 


bei L. Clemens WWe. , 
bei Hrn. Rudolt Witkowski. Ei 
In Culmſee bei Herrn: : 
Otto Franz, ; 
W. Kwiecinski, A 
L. Lichtenstein, Adl⸗Ap. 8 


Helene e 4 M. 
2 5 1 Struch, 2½ J Johann 
Tomkiewiez, 5 M. 25 ne —+ 
Hepnier Anton Skalmowski, 56 J. 
5. Paul Glaza⸗Col. Weißhof, 10 FJ. 
0 zum ehelichen Aufgebot: 
Arbeiter Wladislaus Ulaszewski 
115 Roſalie Wisniewoli, 2. Sergeant 
Ernſt Neumann - Schiehftand bei 
Rudak und Emma Czeuſe. 


Filiale Thorn, Neuſtädtiſcher Markt 24, 


empfiehlt: 
Confitüren in vorzüglichſter Qualität, Cacao in den be⸗ 
liebteſten u. beſten Marken, Chocoladen in den berühm⸗ 
teſten Marken, Tafel von 5 Pf. bis 1 Mk., Caffees, ge⸗ 
brannte, ausgeſuchte beſte Qualität, von erprobtem Ge⸗ 
ſchmack u. feinſtem Aroma, Chee’s von 1,60 bis 8 Mk. 
pro Pfd., Bonbons in ſtets friſcher vorzüglicher Qualität 
zu 3 eigen 3 


| Gicht 


Alber’s | N) 
11 S. dg Ai 
— 


gebraucht. d. ehelich find verbunden: 8 5 8 ee Jschias 
4) 2 Schlitten. 1. Arbeiter Emil Glaubitz mit N 
5) 2 Pferde, I Jahr alt, Schimmel. Antonie Kurkurewicz. 2. e 97 werden den Sommer über z N 


6) 1 großer Geipeiger gegenüber den Theodor Ruhl =» Thorn mit Anna 
ſtädtiſchen Junkerhof, Schielke. 3. Kürſchner Franz Kügler⸗ 
Näheres Hotel ſchw. Adler, Thorn. Berlin mit Emilie Brade. 


iin | 
Comverts 


mit Firmen⸗ und Adreſſen⸗Druck 


Rhe u im a 


& Leidende finden Immerzlindernde 
8 ilfe allein durch 


i Rheumanervo] : 


8 15 e Apoth,, Dresden-N, 
5 beft.aus enz, Nh.⸗Maſſa e⸗ 
tuch, Rh.⸗Watte, a Binde n 


bone MEET nn ̃— —Üm ende 7. Eau nme 
jorgfältigen ſachgemäßen Auf⸗ 
bewahrung gegen Mottenſchaden 
in großen luftigen Räumen an⸗ 
genommen. 


— Abholen u. zu⸗ 
5 koſtenlos. ©. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 


H-BAHLSEN:- 


Photographiſches Atelier, 2 gr. Läden, 
Nebenräume, Lagerplätze vermiethet 
Henschel, Brombergerſtr. 16/18. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 11. Mai er. 


welche auf solide und prak- 


Ep N tische Kleider-Zuthaten „Werth 
9 ER A m en legen, werden aufdie vorzüglich 
5 9 bewährten, von der Firma Vor- 

7 ————— 


Cartons 4 4 


Rheumanervol 


werk erfundenen Special-Artikel 
aufmerksam gemacht, von wel- 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 
werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 
Geschalt —— gr — — chenden Vorw. 5 — . . — 


iſt 10% Anſ.v. Angelikaw., Balſamkr. € 
- Arnikabl., Senfſam. mik geschehe = 

Benzoe, Myrrh. u. 1% Camph. Capſie., 
: Salicyl, Brom, ,citronf.Lith. in 90%, 
Fichtenh. Alkohol m. 30% Effigäther u. 


5 8 et : 2 5 Köln. l In d. Apotheken erhältl. 
liefert vo R w B R KS Velourborde N „Vorwerk“ unverwüstlich. 3 92 2 1 ee „oder. 
5 s Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima“ bends 7½ Uhr: ibelſtunde. 
ſchnell, ſauber und billig VOR WE RK in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung. Verlangen Sie gratis u. frank (Evgl. Joh. Kap. 16.) 
die V 0 BR W E. B 8 Gardinenband, welches das lästige Lostrennen . l lust. Hauptkatal-über Herr Pfarrer Heuer, 


und Annähen der Ringe bei der Wäsche erübrigt. 


* Q RWE CF S.Fahrretartikel u 5 Spnagogale Nachrichten. 


Schweiss durch u. bleiben stets elastisch. ich b. bester Qualität, unt. Freitag: Abendandacht 7¾ Uhr. 


Krageneinl Practica mit an d 1jähr.Garant.,am billigst. En SEE ET Br FE 
N 8 Fee ede Ban bin. — Wiederverk. 888. EN Der heutigen Auflage liegt ein 

chen zum leichten Aufnähen des Deutsche Fahrrad- Industrie, 7 Prospekt des bekannten 

Kleiderstoffesn, des Kragenfütters, Richard Driessen, 5% Spezialiſten Theod. Konektn, 


„Ha Hannov, ver- Brüderstr. 4. iin Stein (Aargau, Schweiz) bei. 
Geſ. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. 


Fahrräder 
u.Fahrradartikel u. Sie 


5 5 Ih. Ostdeutsche Zeitung 


SA 54, 1. re 


Druck und nd Verlag der Thorner der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


— 


y 


Beilage zu No. 109 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Freitag, den 11. Mai 1900. 


Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
(32. Fortſetzung.) 

„Alſo auch gebettelt?“ 

„Herr Gerichtshof, was kann ich dafür, daß 
mich der Herr mißverſtehen that, wo ich ihn doch 
nur ganz gebildet um Feuer bat.“ 

„Sag' mal, mein Jungchen, haſt Du denn 
in dem Schuppen Dich ſicher gefühlt?“ 

„Ach, Herr Gerichtshof, mir hat noch Niemand 
'was gethan. Ich bin ja ſo'n verträglicher 
Menſch.“ a 

„Das glaub' ich. Aber hatteſt Du nicht 
Angſt, daß Dich der Portier erwiſchen würde?“ 

„Ich hatte von innen verriegelt, ſo daß kein 
Menſch nicht einkonnte.“ 

„So kann alſo auch Niemand zwiſchen fünf 
und ſieben Uhr das Fahrrad herausgeholt haben?“ 

„Nee, bei Gott nicht. Und wenn es einer 
nachträglich geſtohlen haben ſollte ...“ 

„Ruhe, Ruhe, mein Junge, darum handelt 
ſich's nicht. Alſo Du bleibſt dabei, daß Du erſt 
um acht Uhr den Verſchlag geöffnet und Dich 
dann aus dem Staube gemacht haſt?“ 

„Habe die Ehre, Herr Gerichtshof. Und die 
Doſe — nur gefunden. Ich gebe Ihnen mein 
Ehrenwort darauf.“ 

„Na, darüber nachher noch ein Wörtchen!“ 

Sofort erledigte der Unterſuchungsrichter noch 
verſchiedene Gänge. Dann vernahm er die Ameri⸗ 
kanerin noch einmal. Das Verhör endete — — 
mit der Freilaſſung der Miß Woreeſter. 

Frau Ada Kleiſt, die durch Freſenius ſchon 
eine halbe Stunde vorher von dem geglückten 
Alibibeweis ihrer Freundin in Kenntnis geſetzt 
worden war, holte die hartgeprüfte Amerikanerin 
mit einem Wagen ab und geleitete ſie, wie im 
Triumph, uach Hauſe. 8 3 

Sehr beruhigend war unter dieſen Umſtänden 
dem Unterſuchungsrichter die ihm bereits von 
Portsmouth aus telegraphiſch angekündigte Ankunft 
des geſchickten Criminalcommiſſarius mit dem 
ſtark in Verdacht der Beihilfe zur Thäterſchaft 
geratenen Theodor Hüttl. 

Außer ſich war Freſenius darüber, daß Weindel 
die Gattin Hüttl's in den Händen des Privat⸗ 
detective zurückgelaſſen hatte. Grimmig warf er 
die verſchiedenen Depeſchen, die an den Commiſſar 
und an ihn eingelaufen waren, auf dem Pult 
durcheinander und rief: 

„Da haben wir nun die Beſcheerung! Einen 
Selbſtmordverſuch hat ſie gemacht! Das hätte 
doch nicht paſſiren können, wenn Sie die Perſon 
in's Gebet genommen hätten!“ 

„Sie vergeſſen, Herr Landsrichter, daß ich 
gegen Hüttl ſelbſt keinen Verhaftsbeſehl in der 
Taſche halte. Es war ihm alſo nur mit Liſt 
beizukommen. Natürlich ließ ich ihn nicht merken, 
daß ich zu ſeiner Feſtnahme keinerlei richterliche 
Befugnis hatte. Sie werden ſich erinnern, daß 
bei unſerer Abreiſe der Verdacht der Thäterſchaft 
ſich lediglich auf Felicia Beyer richtete.“ 

„Nun — und?“ 

„Und nicht ſie hat 
Theodor Hüttl.“ 

Freſenius ſetzte ſich erſtaunt in ſeinen Lehn⸗ 
ſeſſel. „Hören Sie, Weindel, ich ſchätze Ihre 
Talente gewiß ſehr hoch, — aber wenn Sie mir 
zu knifflich werden ... 

„Sie werden nach dem erſten Verhör ſelbſt 
nicht mehr daran zweifeln, Herr Landrichter. Ob 
Felicia Beyer — nunmehrige Hüttl — der Bei⸗ 
hilfe ſchuldig ift, darüber erlaube ich mir kein 
Urteil. Mr. Stanway nimmt an, daß ſie bei 
der Mordthat ihres Geliebten gewiſſermaßen, 
„Schmiere geſtanden“ hat. Ich kann überhaupt 
nicht anders ſagen, als daß der Herr mir in 
jeder Hinſicht behilflich geweſen iſt.“ 

„Na, Ihr eigener Schade, lieber Weindel, 
denn ſo werden Sie die tauſend Mark, die auf 
Ergreifung des Thäters geſetzt find, teilen müſſen.“ 

„Mr. Stanway hat mir oft verſichert, daß 
er lediglich um den „Argus“ in die Höhe zu 
bringen, für den der Tod Beyer's doch ein großer 
Verluſt war, mir die Hand reichte.“ 

„Alſo Reklamezwecke. Und wir müſſen die 
Sache auch noch unterſtützen. — Hätten Sie die 
Frau Hüttl denn aber auch nicht gleich an Bord 
des „Southampton“ mit herüber bringen können?“ 

„Ich ſagte Ihnen ja, daß Alles verloren ge⸗ 
weſen wäre, wenn Hüttl vorher ſchon Verdacht 
geſchöpft hätte. Denn Sie kennen ja die Unge⸗ 
fälligkeit der engliſchen Behörden, Herr Land⸗ 
richter. Ich hätte im vorliegenden Fall auch 
nicht auf die geringſte Unterſtützung drüben rechnen 
können. Alſo war die Trennung des Paares 
für uns noch der denkbar beſte Fall.“ 


den Mord begangen, ſondern 


ja immer thun. 


ſtimmt hätte. 
die Würde des Ortes zu reſpectiren, an dem er 
ſich befinde. 


„Wie benahm ſich Hüttl auf der Reiſe?“ 
„Durchaus gefaßt. 


natürlich den Großartigen, wie das dieſe Herren 
Und da er annehmen mußte, 
daß er ſeine Lage durch ein auffälliges Benehmen 
nur verſchlimmern würde, ſo fügte er ſich willig 
in die Ueberführung hierher. Er hat ſich da 


ein ganz raffinirtes Märchen ausgeſonnen, mit 


dem er ſich herauszureden gedenkt. Aber ſoviel 


habe ich ihm doch ſchon herausgelockt, daß er es 


mar, der auf der Treppe um die fragliche Zeit 


das Rencontre mit Stanway und dem Rechts⸗ 


anwalt Kleiſt hatte.“ 
„Na, dann wird der Indicienbeweis ſchon 


das Seine thun.“ 


„Ich denke auch, Herr Landrichter.“ 
Bevor Freſenius den Gefangenen auſſuchte, 


machte er ſich noch einmal an ein genaues 


Studium der Akten. Da der Fall nun ſchon 


beinahe vierzehn Tage zurücklag, waren ihm 
manche Kleinigkeiten des Thatbeſtandes wieder 
entfallen. 


Er arbeitete die Sache alſo noch ein⸗ 
mal durch, dachte ſich mit Anſpannung aller 
Geiſteskräfte wieder in die Situation hinein, und 
dann erſt las er die Protokolle und Aufzeichnungen, 
die der Kommiſſarius von ſeiner ergebnisreichen 


Reiſe mitgebracht hatte. 


Inzwiſchen war auf ſein Geheiß auch der 


ganze Zeugenapparat wieder aufgeboten worden, 


um den Inhaftierten gegebenen Falles den ein⸗ 


zelnen Zeugen gegenüber ſtellen zu können. 


Es war ſchon Abend geworden, als der 


Landrichter ſich endlich nach dem Verhörzimmer 
verfügte. 


Hüttl war ein Brauſekopf. Er hatte dem 


ihn bewachenden Beamten ſchon zu wiederholten 
Malen ſein Erſtaunen darüber kundgegeben, daß 
man ihn in einem ſo elenden Raum ſtundenlang 
warten laſſe, wo es ſich doch zweifellos nur um 


ein Mißverſtändnis handele, das er ſofort auf⸗ 


klären werde. Er forderte ſeine unverzügliche 


Vernehmung — und als der grämliche Beamte 


fortgeſetzt taub blieb, begann er ihm mit Be⸗ 
ſchwerde zu drohen. 


Ganz aufgeregt kam er nun dem Unter⸗ 


ſuchungsrichter entgegen. 


„Ich bin im höchſten Grade empört über 


die Behandlung, die man mir hier angedeihen 
läßt!“ ſagte er in ſcharfem Tone zu Freſenius. 


„Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ich als Mann von 
Bildung ſolch' untergeordneten Organen wie 


dieſem Herrn Weindel zum Beiſpiel Uebergriffe 
nicht weiter übel genommen habe. 
findlich iſt mir's, daß ich auch mit Ihrer Be⸗ 
willigung, Herr Landrichter, wie ein Verbrecher 


Aber uner⸗ 


hier feſtgehalten wurde.“ 

Das war auch nicht der Ton, der den Unter⸗ 
ſuchungsrichter von vorn herein zur Milde ge⸗ 
Zornig fuhr er den Häftling an, 


(Fortſetzung folgt.) 


Auf der RNeiſe. 


Skizze von Arthur Sapp. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Schnellzug ſtürmte in raſender Eile da⸗ 
hin. An dem offenen Fenſter eines Koupees 
zweiter Klaſſe lehnte ein Herr in elegantem Tou⸗ 
riſtenanzug und ſchaute vergnügt in die Land⸗ 
ſchaft hinaus. Ihm war ſo wohlig, ſo frei, ſo 
leicht zu Mute wie einem Zugvogel. Es war 
doch etwas Wunderſchönes, aller Pflichten, aller 
Feſſeln ledig in die Welt hinausdampfen zu 
können mit keiner anderen Aufgabe, als der ſich 
zu zerſtreuen und ſich zu amüſiren. Er trällerte 
und pfiff vor ſich hin, wie wenn er zehn Jahre 
jünger und noch luſtiger Leutnant geweſen wäre, 
während er doch ſeit einem Jahre ſchon wohi⸗ 
beſtallter Rittmeiſter und Eskadronchef war, auf 
deſſen Schultern die Verantwortung für hundert⸗ 
fünfzig Soldaten und ebenſoviel Pferde ruhte. 

Plötzlich fühlte er, wie ihm etwas gegen die 
rechte Wange flog, etwas Zartes, Weiches. Mit 
einem inſtinktiven Griff erfaßte er es. Ein 
Schleier war's, ein feines, kleinmaſchiges Seiden⸗ 
gewebe, das ein zartes, koſendes Parfüm aus⸗ 
ſtrömte. 

Unwillkürlich richtete ſich ſein Blick forſchend 
nach rechts. Der Wind blies ihm ſo ſtark ent⸗ 
gegen, daß er nur mit blinzelnden Augen ſehen 
konnte. Soviel nahm er dennoch wahr, daß es 
ein intereſſantes, außergewöhnlich hübſches Frauen⸗ 
geſicht war, das aus einem benachbarten Koupee, 
dem zweiten in der Fahrrichtung, nach ihm 
zurückſchaute. 

Schrecken und Verdruß ſprach aus ihren 
Mienen. Aber als er nun das Erbeutete hoch 


Als ich ihn in Ports⸗ 
mouth in die Enge trieb und faßte, ſpielte er 


in die Lüfte hob und wie im Triumph flattern 
ließ, erſtrahlte ihr Geſicht, und dankend neigte 
ſie den Kopf gegen ihn. Der Reiſende verbeugte 
ſich artig, das duftende Seidengewebe an ſeine 


Er 
Leider verur⸗ 


Lippen führend. 

Sie lächelte, wahrhaftig ſie lächelte! 
hatte es ganz deutlich bemerkt. 
ſachte der wie raſend vorwärts eilende Zug fort— 
während ein ſo donnerndes Lärmen und Poltern, 
daß an eine Unterhaltung von Koupee zu Koupee 
nicht zu denken war, und fo konnte er ſich nur 
pantomimiſch mit ihr verſtändigen. 

Er hielt den Schleier in die Höhe und machte 
eine fragende Miene dazu. 

„Wollen Sie ihn wieder haben?“ 

Sie nickte und hob ihre beiden Hände gegen 
ihn mit gegeneinandergelegten Fingerſpitzen. 

„Bitte, bitte ſchön!“ 

Er ſah nach der Uhr. Noch eine gute halbe 
Stunde war's bis zur nächſten Station. Dann 
konnte er ihr Eigentum, das ihm ein Zufall in 
die Hände geweht hatte und daß er nun in ſeine 
Taſche ſchob, ihr wieder zuſtellen. Den Reſt 
ſeiner Reiſe legte er dann wohl in ihrem Koupee 
zurück, in feffelnder Unterhaltung mit ihr. 

Unternehmend, im Vorgefühl des kommenden 
intereſſanten Abenteuers ſtrich der Reiſende feinen 
kräftigen, an den Enden flott emporgewirbelten 
Schnurrbart und wagte einen blitzenden, viel⸗ 
ſagenden Blick. Verwünſcht! Er hatte den Blick 
noch nicht einmal recht nach dem hübſchen Ziel⸗ 
objekt abgeſchoſſen, als ihn ein Stück Kohle, das 
ihm ein tückiſcher Luftzug von der ſchnaubenden, 
puſtenden Lokomotive ins Geſicht trieb, zwang, 
ſeine Augen zu ſchließen. Und dann zog er ſein 
Taſchentuch und rieb und wiſchte, während ihm 
der Wind ein neckendes Lachen zutrug. 

Verſpottete ſie ihn? 

Wieder wollte er nach ihr ausſchauen, aber 


eine dichte, dunkle Rauchwolke legte ſich zwiſchen 


ſie und ihn und benahm Atem und Ausblick. 
Noch immer tönte ihr ſpottendes, helles, kokettes 


Lachen. 


Dem heißblütigen Kriegsmann ſtieg das 
Blut zu Kopfe, und einem plötzlichen Impulſe 
folgend, klinkte er die Koupeethür auf. 

„Warte nur!“ dachte er bei ſich. Wer zu⸗ 
letzt lacht, lacht am beſten:“ 

Als er draußen auf dem Trittbrett ſtand 
und die Thür hinter ſich geſchloſſen hatte, ſah er 
wieder nach ihr aus. Der Rauch hatte ſich ver- 
zogen, und deutlich erblickte er ihr intereſſantes 
Geſicht mit dem dunklen Haar, auf dem ſich ein 
reizendes kokettes Strohhütchen ſchaukelte. 

Das Lachen war ihr nun freilich vergangen. 
Schreckensbleich ſtarrte ſie nach ihm hin; Angſt 
und Entſetzen ſpiegelten ſich in ihren weitge⸗ 
öffneten dunklen Augen. Und nun machte ſie 
mit beiden Händeu heftig verneinende, dringend 
beſchwörende Bewegungen. 

Aber er ſchüttelte ebenſo entſchieden mit dem 
Kopf und lächelte dazu keck, herausfordernd. Der 
tolle Uebermut ſeiner Leutnantsjahre hatte ihn 
gepackt. War es nicht ein echter Huſarenſtreich? 

Mühſam, Schritt für Schritt taſtete er ſich 
vorwärts an den Laufwagen und auf dem 
ſchmalen Laufbrett. Das war ein Stoßen, ein 
Stampfen und Rütteln, dabei ein nervenfolterndes 
Getöſe, daß er alle ſeine Kaltblütigkeit und 
Willenskraft aufbieten mußte, um nicht das 
Wageſtück ſchon nach den erſten Schritten wieder 
aufzugeben. Es war ein Gang auf Tod und 
Leben. Ein Fehltritt, ein zu haſtiger Griff und 
er war verloren. 

Als er ſich jetzt eine kleine Raſt geſtattete, 
bemerkte er, daß die Dame vom Fenſter ver⸗ 
ſchwunden war. Eine halbe Minute ſpoter hielt 
er vor ihrer Thür an. Ein tiefes Aufatmen, 
und mit kräftigem Griff riß er die Thür auf. 
Zum Glück war ſie allein. 

In einer Ecke des Fenſters lehnte ſie. Sie 
hielt ihre Augen geſchloſſen und war noch immer 
ganz blaß; ihr Atem ging ſchwer. Bei dem 
Geräuſch ſeines Eintritts richtete ſie ſich empor. 
Eine lebhafte Röte flutete über ihr Geſicht, und 
ihre Bruſt hob ſich unter einem befreienden Auf- 
atmen. 

Er lüftete artig ſein rundes Filzhütchen und 
ſagte: „Pardon, meine Gnädigſte, daß ich ſo 
ohne weiteres bei Ihnen einbreche, aber der Konz 
dukteur hätte mich wahrſcheinlich doch nicht bei 
Ihnen angemeldet, wen ich ihn auch darum er— 
ſucht hätte.“ 

Sie ſchien aber gar nicht aufgelegt zu ſcherzen; 
Unwille und ärgerliche Erregung vibrierten in 
ihren Mienen, während ſie entgegnete: „Es iſt 
abſcheulich von Ihnen, mein Herr, mir einen ſo 
furchtbaren Schrecken einzujagen.“ 

Er lüftete abermals ſeinen Hut und ſagte 


verbindlichft: „Haben Sie für mich gefürchtet, 

meine Gnädigſte? Sehr ſchmeichelhaft!“ 

BE a maß ihn mit einem ſtolzen, abweiſenden 
ick. 

„Ich habe um ein Menſchenleben gezittert. 
Im übrigen finde ich es — ja, mein Herr, ich 
finde es frivol, ſein Leben aufs Spiel zu ſetzen, 
um — ja, warum denn eigentlich?“ 

„Um Ihnen erſtens einen Dienſt zu erweiſen,“ 
antwortete er, zog ihren Schleier aus ſeiner Rock⸗ 
taſche und überreichte ihn ihr mit leichter Ver— 
beugung. „Zweitens, um den Reſt der Reiſe 
in Ihrer ſchönen Geſellſchaft zurückzulegen.“ 

Er ſah ihr lächelnd, mit dem Uebermut ſeiner 
verfloſſenen Leutnantsjahre ins Geſicht. 

Sie aber warf den Schleier, den ſie ſoeben 
empfangen, mit einer plötzlichen, heftigen Bewegung 
aus dem offenen Fenſter. Der Rittmeiſter machte 
eine ungeſtüme Wendung, und es hatte den An⸗ 
ſchein, als wollte er ſich auf die Koupeethür 
ſtürzen. Blitzſchnell ſprang ſie empor und breitete 
beide Arme zur Abwehr gegen ihn aus. 

Er ſah ihr bewundernd ins Geſicht. Wie 
ſchön ſie ausſah mit ihren dunklen, blitzenden 
Augen und der flammenden Glut ihrer Wangen; 
die ſchlanke, wohlgebildete Geſtalt mit den zarten, 
vollen Formen, hoch aufgerichtet. 

Eine Weile blickten ſie einander ſtumm in 
die Augen. Er war es, der zuerſt wieder das 
Wort nahm. 

„Geſtatten Sie mir eine Bemerkung, meine 
Gnädigſte,“ ſagte er ein wenig ſarkaſtiſch. „Sie 
ſcheinen mir eine echte, rechte Evanatur.“ 

Hochmütig, mit gerunzelten Brauen ſah ſie 
zu ihm hinüber. Er aber ließ ſich nicht ein⸗ 
ſchüchtern, ſondern vollendete: 

„Inkonſequenz, Dein Name iſt Weib, hat 
einmal ein berühmter Jemand geſagt. Anfangs 
ſchienen Sie doch ſelbſt ein wenig Wert auf die 
Wiedererlangung Ihres Schleiers zu legen. Er⸗ 
innern Sie ſich nicht, mein gnädiges Fräulein?“ 

Er wiederholte dieſelbe Geſte, mit der ſie ihn 
vorher par Diſtance pantomimiſch gebeten hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 

* Kiel, 9. Mai. Ein Nordſturm brachte 
in der letzten Nacht Hochwaſſer, welches das 
Hafenbollwerk überfluthete. Die Waſſermaſſen 
brachten zahlreiche Boote zum Kentern. Mehrere 
Strandungen von Segelſchiffen werden gemeldet. 

* Flensburg, 9. Mai. Ein ſeit der 
letzten Nacht herrſchender Nordoſt-Sturm 
hatte große Waſſermengen in den Hafen getrieben, 
ſo daß die Straße in deſſen Nähe vollſtändig 
überſchwemmt iſt. Das Waſſer dringt in die 
Häuſer und Keller und ſteigt noch. Die Schiff⸗ 
fahrt auf der Förde iſt eingeſtellt. 

* Flensburg, 9. Mai. Eine große 
Feuersbrunſt äſcherte geſtern Nachmittag im 
Dorfe Weſterlangenhorn bei Mönkebüll 27 Ge⸗ 
höfte ein. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich 


Humoriſtiſches. 

* Modern. Er: „Anna, ich kann's Dir 
nicht mehr länger verbergen: Wir ſind total zu 
Grunde gerichtet — zehntauſend Mark bleiben 
mir von Allem!“ — Sie: „So! .. Nun, da 
können wir gerade noch auf vier Wochen ins 
Seebad reiſen!“ („Fl. Bl.“) 

Einboshafter Gläubiger. Freund: 
„Alle Wetter, heute ſtürmen Dir Deine Gläubiger 
ja die Bude!“ — Student: „Schon ſeit einigen 
Tagen, aber da iſt mein Schuſter dran ſchuld; 
der niederträchtige Kerl hat nämlich aus Rach⸗ 
ſucht erzählt, er hätte ſein Geld von mir gekriegt, 
und jetzt wollen die anderen Gläubiger auch alle 
was haben!“ („Unſ. Geſ.“) 

* Spekulationen. A.: „Sie, dieſer 
Schulz iſt ein Grübler. Der ſpekuliert und 
geht den ganzen Tag nicht aus ſeinem 
Zimmer!“ .: „Das iſt noch gar nichts! 
Ich hab' einmal ſpekuliert und hab' ein 
ganzes Jahr geſeſſen!“ („Meggend.“) 

* Zeitkinder. „. . . Ja, Willy, ich will 
mich gern mit Dir verloben, aber heiraten kann 
ich noch nicht ſobald .. .“ „Ach Unſinn! 
Wer wird denn bei der erſten Verlobung gleich 
ans Heiraten denken?!“ („Fl. Bl.“) 

* Zu viel verlangt. „Sie wünſchen, 
gnädiges Fräulein?“ — „Ich möchte dieſe Photo⸗ 
graphie vergrößern laſſen ... Die Naſe 
können ſie aber laſſen, wie ſie iſt!“ 

* Doch etwas. Vater der Braut.: 
„. . Equipage können Sie meiner Tochter nicht 
halten?“ — Bewerber (kleinlaut): „Nein 
aber einen Schaufelftuhl hab' ich!“ („Fl. Bl.“) 
Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 


Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 9. Mai 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt: 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


83 183 345 61 519 796 (300) 890 956 1032 101 (300) 
43 76 273 506 95 602 52 (800) 2166 236 502 28 56 9 
741 3033 122 223 357 440 833 4085 254 61 (800) 318 
30 600 704 913 25 (3000) 5093 121 571 629 (500) 
732 63 (500) 823 (3000) 6142 59 97 210 324 446 94 
(1000) 567 815 (1000) 62 972 73 7067 82 124 (1000) 
261 70 322 703 4 45 817 42 59 8000 109 251 413 
58 (6000) 505 11 (500) 66 668 701 23 37 997 9059 
120 438 48 590 602 67 99 (3000) 723 998 

10255 58 77 412 34 587 689 835 38 (500) 65 978 
11028 55 (3000) 56 63 80 142 81 332 737 71 812 
45 95 (300) 97 (300) 12098 287 347 428 47 62 525 
41 (500) 43 52 95 691 882 928 47 (500 13102 20 
302 505 74 769 14011 101 34 840 62 (3000) 459 62 
(1000) 506 613 993 15047 94 487 503 74 751 90 956 
16080 103 (3000) 35 182 307 73 402 6 527 700 28 
77 806 93 (3000) 965 95 17105 53 250 325 502 605 
30 738 63 93 820 941 18077 98 135 45 279 81 300 
700 32 (3000) 903 19202 79 325 620 942 

20153 323 62 63 791 863 955 (3000) 64 79 21010 
© 54 155 218 303 599 785 829 911 16 88 22294 399 
627 34 23064 99 100 (1000) 41 88 427 605 782 865 
935 55 24003 10 34 305 91 681 (300) 93 964 25108 
59 262 581 728 803 26113 334 40 57 460 75 652 735 
883 (500) 27000 8 137 266 481 794 95 (300) 990 28026 
140 833 (300) 937 (8000) 29144 57 261 79 348 458 
512 966 

30015 57 151 59 66 229 43 435 (1000) 46 777 78 
3000) 944 72 79 (300) 31046 90 96 152 277 (500) 
992 647 738 78 842 32072 211 459 88 823 (3000) 
61 921 27 76 33209 16 71 457 579 82 610 783 34277 
595 (300) 779 (3000) 35048 101 338 36006 103 
239 584 618 921 37185 225 27 570 701 12 19 918 
38061 (500) 92 280 429 (300) 626 80 779 90 854 
39065 87 182 258 88 364 (300) 504 78 656 977 

40063 78 179 256 384 450 511 52 63 708 41117 
242 328 555 830 (500) 42388 89 602 64 804 (300) 
75 900 1 47 43058 105 70 283 (5000) 606 (300) 
710 65 830 926 (500) 44014 62 228 407 583 836 40 
45081 448 526 607 750 826 46260 357 8464 563 65 
639 77 (500) 79 977 47319 78 (1000) 428 29 523 (300) 
41 714 46 67 937 48344 99 551 605 96 753 49040 
350 714 824 37 

50002 134 300 28 (300) 455 501 24 25 (300) 78 
680 83 778 906 51017 231 34 90 351 797 52000 
4 8 46 71 158 293 (300) 396 494 (3000) 529 88 
(1000) 618 41 708 (300) 75 876 926 53633 818 20 
960 54009 254 (3000) 306 473 (300) 527 549 642 
53 798 911 55294 305 54 96 524 838 56132 94 275 
329 57218 23 (3000) 68 94 878 58025 327 93 
536 67 700 (500) 883 59022 217 21 350 (500) 
710 (1000) 940 5 

60031 67 74 570 606 18 40 856 61166 210 29 
357 64 (1000) 496 645 67 (500) 914 62011 100 38 
207 448 502 791 953 89 63076 235 301 33 76 92 
416 49 552 626 70 796 866 88 95 (500) 990 64180 325 
35 96 (300) 432 547 (500) 675 875 951 65025 170 93 
269 (300) 380 935 39 56 63 83 66284 (1000) 354 522 
623 973 93 (3000) 67202 393 409 36 855 94 932 89 
68079 177 310 48 453 535 696 716 47 51 905 45 
69097 129 352 476 774 879 

70044 475 568 97 634 (300) 965.86 71206 502 45 
(300) 803 72258 495 (3000) 776 810 29 73008 72 
332 97 (300) 468 577.912 74026 35 680 799 841 951 
(1000) 75102 266 301 430 83 538 (500) 601 813 54 975 
76037 235 339 99 (500) 533 (1000) 771 806 971 77 
77114 393 515 18 57 62 72 84 86 625 867 907 78005 
14 67 221 414 709 61 77 871 79159 63 317 408 39 
760 954 86 

80047 72 100 288 325 64 474 617 737 962 (3000) 
81039 160 64 376 91 414 23 504 50 743 53 77 87 (500) 
970 73 82008 28 88 94 221 39 70 74 383 448 521 
753 824 (300) 999 83034 160 285 98 439 (1000) 557 
98 614 47 (500) 297 (1000) 964 84129 217 363 546 677 
960 85070 206 394 432 37 501 41 631 50 86025 33 
60 238 84 685 714 45 951 83 95 87199 218 (1000) 
510 873 85 91 987 93 88028 151 219 34 (500) 304 
538 82 621 811 (300) 93 89012 29 175 (500) 208 325 
431 (300) 573 82 802 906 5 

90000 (500) 16 53 91 128 (500) 244 49 66 323 515 
(800) 30 646 722 878 88 (3000) 91072 102 28 208 
47 69 396 (1000) 505 (500) 604 728 68 987 92023 (500) 
31 263 308 96 420 33 42 536 708 820 69 93101 (500) 
63 315 405 10.73 858 7490 925 94070 122 226 88 (500) 
853 425 591 99 681 710 969 95107 261 699 779 837 
96009 160 206 68 348 82 456 68 86 514.21 713. (3000) 
26 39 (300) 879 97153 248 64 (30000) 75 92 98 
397 465 661 839 42 970 98090 187 203 313 701 841 
96 935 99253 315 412 532 46 697 919 74 

100366 499 543 784 94 802 33 83 906 33 101053 
206 (500) 22 344 66 489 661 768 808 921 (1000) 
102094 120 97 205 (300) 392 472 563 842 931 103005 
207 61 310 47 422 75 512 639 727 (1000) 104111 283 
470 85 743 52 807 947 105116 46 (500) 221 32 (1000) 
413 578 90 667 790-867 947 99 106075 84 167 369 
509 623 63 766 891 943 54 107039 421 692 95 770 
108045 46 124 273 76 79 350 522 37 68 71 608 786 


831 89 913 412,30 41 503 766 113065 101 (8000) 26 


Feinſte 


Thorner Schirmfabrik 


a Brücken Breitestr.Ecke|ß 


Billigſte Preiſe. Größte Auswahl. 


Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


Sonnenschirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen- und Regenſchirmen. 


täglich friſch, billigſte Tagespreiſe be 
den Herren: 

J. 6. Adolph, Breiteſtr. 

P. Begdon, Neuſtädt. Markt. 


größere Poſten bitte vorher zu be— 
ſtellen. 
Kasmir Walter, Mocker. 


Wir beabſichtigen die in unſerem 


Läden umzubauen 


und zu vergrößern. Reflektanten wollen 
ſich melden, um etwaige Wünſche zu be⸗ 
rückſichtigen. Löwen⸗Apotheke. 


Zu mieten geſucht! 


1 Parterreraum z. Lagerung reſp. 10 - 


Remiſe i. möglichſt. Nähe m. Geſchäfts. 


Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 


a. Tafel-Bulter 


der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 


Schuhmacherſtraße 26. 
eee A 


wird zu jeder Tageszeit in unſerm 
Geſchäftszimmer 
Strobandstrasse 
\ wird ſolches auf 
Wunſch frei ins Haus geliefert. 


Erste Thorner Siswerke. 


Meyer & Scheibe 
(früher Ploetz & Meyer). 


Alte Thüren, Fenſter 
und Gefen 


Kalkstein v. Oslowski, Brombergerſtr. zum Abbruch verkauft 
119 8 A. Teufel, Maurermeiſter, 


Gerechteſtraße 25. 


Ein gut erhaltener 
5 0 Kinderwagen 
Haufe nach der Eliſabethſtr. gelegenen] billig zu verk. Culmerſtr. 20, Hof II. 


verabfolgt, 


Eine alte, gut erhaltene 


Geige mit Löwenkopf 
billig zu verkaufen bei 
E. Krüger, Moder, Bergſtraße 3. 


Bier- Apparate, 
eleg., feinste Ausführung, liefert 
Fabrik Gebr, Franz, Königsberg I. Pr. 5 


813 (300). 109502 (500) 19 612 776 807 (1000) 24 40 
66970 

110016 19 165 356 401 501 7 41 111190 249 470 656 
901 39 112031 323 462 74 87 581 657.763 68 113381 
(300) 474 96 540 601 69 749 59 114105 705 24 861 
988 115052 104 355 426 (500) 70 627 (500) 52 928 
116146 92 316 59 507 609 29 903 117041 45 (3000) 
103 245 343 410 (3000) 505 62 94 774 873 118085 
274 442 563 735 37 877 980 119047 77 271 94 (3000) 
473 536 671 709.43 

120002 108 (500) 424 571 618 55 713 988 121007 
110 68 232 434 (500) 616 73 877 989 122075 ATi 73 
213 446 48 508 40 677 784 123033 290 (500) 311 
(3000) 43 67 676 785, 124422 574 94 707 (00) 31 
82 814 54 62 954 56 125044 48 (3000) 78 375 419 
57 63 69 (500) 79 586 (500) 603 734 866 78 126140 
66 238 456 518 728 85 (300) 8C0 917 127085 173 315 
519 (500) 612 32 47 791 816 954 128005 6 254 476 
(500) 596 (300) 709 816 129053 67.148 60 320 702 811 
84 053 

130080 142 (1000) 307 405 616 755 &14 7 56 959 
(1000) 87. 131083 118 76 256 380 89 (5000) 413 806 


132004 453 734 42 879 925 133257 67 465 520 46 780° 


896 (3000) 995 (300) 134397 412 43 563 92 617 Te 
792 135174 237 60 346 75 402 568 812 962 91 186059 
85 354 579 677 97 973 137010 101 73 249 52 319 73 
401 39 (300) 41 558 89 662 742 809 36 44 89 138 48 
61 106 (3000) 532 51 734 906 48 139097 210 580 610 
93 726 919 24 

140059 (500) 189 314 436 90 604 32 702 7 (306) 16 
60 817 55 93 141002 85 175 79 290 421 640 (3000) 
832 86 916 62 142004 57 94 160 249 97 498 (300) 554 
661 753 950 143349 62 426 41 523.76 77 723 77 877 
78 144138 61 235 384 590 818 987 145047 152 223 
341 528 631 33 93 98 733 146074 126 35 49 68 341 
814 920 24 40 68 147092 93 381 85 572 80 759 851 
91 148035 55 78 110 254 319 784 842 93377 149101 
14 (300) 59 278 (300) 330 464 536 54 884 3 

150070 136 316 83 512 837 56 931 (800) 151062 
119 485 673 75 700 152007 346 82 484 583 630 802 
80 153008 126 94 238 315 42 90 460 540 602 929 45 
48 154245 337 513 155073 140 398 (1000) 417 96 
518 70 676 156006 253 383 (1000) 87 909 157111 
(300) 331 49 415 789 158003 100 348 623 778 955 
159196 222 303 68 89 647 92 866 5 

160021 270 370 410 35 699 723 832 161185 490 628 
745 813 (500) 960 16220 77 418 88 579 602 856 
163174 83 (300) 237 69 70 (300) 93 318 (300) 616 858 
164028 94 153 67 248 54 (3000) 326 432 539 (500) 
649 812 90 945 (3000) 165120 311 411 599 618 842 
48 906 166005 394 456 540 638 (1000) 60 73 860 944 
167084 87 92 214 72 533 972 81 168002 (1000) 65 
(300) 80 153 234 38 63 323 885 169145374 400 555 684 
99 785 820 938 

170166 91 284 (500) 307 435 551 (300) 79 669 818 
41 961 68 (500) 171046 116 269 82 (300) 88 348 508 
835 (1000) 39 64 172,55 143 353 428 553 696 928 
(1000) 34 173031 52 118 34 224 360 478 555 61 654 
76 (500) 84 824 (500) 94 174062 80 207 58 461 643 
300) 88 748 851 175001 87 163 (509) 68 252 891 71 
983 176119 244 366 414 984 177178 242 72 (300) 97 
640 750 (3090) 819 900 178012 440 46 (300) 555 
(1000) 676 703 179163 415 29 527 (1000) 687 

180132 69 400 76 77 679 858 901 37 99 181103 319 
432 36 512 896 931 182005 243 365 430 39 604 939 
(100% 77 183033 116 20 (1000) 419 78 762 72 948 
184007 192 291 433 64 99 500 666 730 867 82 185050 
428 550 739 903 186096 194 2541 325 65 (300) 81 99 
548 605 704 47 73 (300) 826 30 52 187121 213 30 454 
61 85 564 78 671 (3000) - 90 751 61 99 863 188020 
103 578 624 99 843 905 189079 101 257 371 91 529 
78 754 825 961 

190024 327 68 497 596 191005 (300) 103 (3000) 
613 71 83 939 49 86 192115 (1000) 245 426 538 617 
(3000) 850 193022 97 (300) 435 634 (3000) 194151 
70 231 377 471 (500) 526 613 899 195064 65 181 417 
816 999 196071 277 652 54 706 960 197170 283 350 
422 48 716 74 84 860 (300) 903 82 88 198116 215 
60 457 597 720 819 199089 (300) 121 227 51 (15000) 
81 454 550 652 70 755 889 

200102 334 89 730 988 (3000) 201046 166 290 791 
(1000) 804 918 46 65 202210 18 468 526 66 613.45 
47 52 773 866 81 203011 74 145 79 (500) 216 92 475 
527 95 669 740 822 40 51 86 (3000) 204006 81 
(5000) 185 431 52 785 92 857 87 205122 1244 78 
555 691 756 58 (3000) 75 938 206082 (1000) 352 
71 514 52 679 755 823 930 68 207027 46 58 157 
243 75 452 (300) 63 208241 646 745 73 209014 57 
94 96 123 35 224 31 72 799 821 84 914 20 

210002 33 46 289 514 (3000) 15 27 791 884 909 
96 211019 342 400 71 645 715 42 909 37 (1000) 
212002 146 524 28 (3000) 53 764 213070 138 236 
50 717 (300) 912 (1000) 80 214092 490 (500) 674 907 
57 215187 89 394 709 988 95 (500) 216187 439 599 
(3000) 632 727 864 79 217000 142 96 (300) 340 622 
31 722 925 218030 (3000) 259 81 86 469 (300) 541 
657 99 771 848 53 915 26 (3000) 219137 96 256 
444 52 563 721 901 

220142 (3000) 222 89 420 40 69 (1000) 536 700 
817 56 (3000) 87 221067 80 118 246 333 42 222044 
97 123 258 94 460 517 640 857 223060 203 386 97 
401 608 862 224120 200 13 40 305 57 506 91 
64 0205 96 605 34 57 731 225005 162 70 294 378 409 
4 82 


Sowie 
sämmtliche Artikel 
zur Photographie 


Sakriss, 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 


Originalflacons zu 10 Literfl. 
Tafeleſſig in den Sorten naturel 
u. weinfarbig 1 Mk, à l’estragon 
1 Mk 25 Pf., aux fines herbes 
Mk. 50 Pig. 


In Thorn echt zu haben bei 


Anders & Co., 
S. Simon, 

P. Begdon, 

A. Kirmes, 

M. Koptzynski, 
Hugo Eromin, 
Carl Sackriss. 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 9. Mai 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefligt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


329 42 454 540 70 715 44 79 865 99 84 1106 228 
347 66 451 2052 63 70 87 (3000) 133 307 (5000 8 
89 414 577 621 856 978 82 92 3211 26 444 (1000) 
552 72 77 754 810 974 75 4008 222 343 63 (300) 604 
7 16 26 730 36 909 19 87 5179 305 22 97 614 18 813 
40 (3000) 6103 13 58 591 616 771 810 75 941 82 
7060 145 228 93 437 501 86 610 770 8348 555 687 
991 92 9262 366 648 732 

10303 407 620 (10 000) 29 (1000) 786 818 11147 
290 (500) 493 763 (300) 878 975 81 12064 227 51 451 
547 (500) 635 827 911 40 13051 91 168 298 393 438 
46 570 90 694 805 (1000) 71 14083 271 98 359 68 553 
796 882 918 34 15008 469 539 878 943 68 16025 223 
508 667 17038 107 42 96 220 24 (3000) 46 462 587 
91 798 800 19 (3000) 45 972 18061 74 97 (500) 206 
491 515 43 602 12 79 741 960 19014 135 545 729 818 

20 09 175 92 312 30 96 465 88 575 659 877 974 
21016 130 249 319 460 544 (1000) 66 694 796 97 901 
51 22023 111 276 417 550 960 23030 394 406 (1000) 
79 88 (300) 640 45 (500) 2400! 289 386 (15090) 403 
84 799 930 (1000) 25066 123 (1000) 237 320 53 469 
83 568 643 715 842 966 26063 (1000) 82 147 56 (300) 
77 232 74 450 (300) 55 502 619 80 719 807 984 95 
27064 71 377 602 849 74 920 28085 128 244 48 629 
36 719 (500) 902 41 29293 305 404 553 660 764 68 
817 964 91 

30474 513 (3000) 39 68 73 670 81 (1000) 920 
31031 150 227 78 335 (500) 541 (300) 990 98 (3000) 
3200 (500) 26 90 97 (1000) 384 502 672 826 33 941 
33079 130 384 418 767 76 34626 55 709 (800) 35440 
523 96 719 46 940 36041 63 72 218 62 448 64 521 
(500) 93 700 37215 67 462 554 75 783 927 48 74 
38151 571 666 786 (500) 858 971 39116 59 260 315 
(500) 540 724 93 (1000) 876 000 28 66 

40926 280 95 584 85 (3000) 631 38 729 41200 391 
657 820 42007 37 234 533 44 (300) 59 697 (3000) 
772 (300) 821 939 56 76 43109 353 65 412 519 21 66 
655 745 946 (1000) 44459 87 700 930 45016 25 46 
149 (300) 354 82 413 655 (500) 936 98 46C06 94 472 
94 590 750 47294 538 68 717 804 20 (1000) 37 (360) 
997 48199 265 83 359 500 11 55 70 85 652 711 13 
831 49478 520 62 

50008 89 98 (500) 165 460 90 616 929 (3000) 47 
51014 116 (3000) 90 (300) 200 373 527 (4000) 61 683 
920 52139 99 202 69 347 422 64 (35 (300) 53000 
31 92 267 88 338 439 812 26 54089 278 393 417 504 
91 721 (500) 44 55033 249 55 57 495 645 874 918 
(600) 56050 88 157 309 41 53 72 507 0 63 995 57016 
57 313 23 46 82 481 537 59 602 748 991 58182 399 
(500) 446 74 538 677 (500) 794 864 69 956 59254 
(500) 70 351 60 430 59 525 36 686 736 

60:06 15 38 309 478 500 73 652 725 843 65 61039 
112 59 (3000) 518 20 73 661 943 62032 41 222 432 
76 671 91 (1000) 722 971 63115 302 31 98 564 86 
659 878 90 957 70 64057 113 213 313 414 514 39 655 
63 (300) 806 36 65181 96 226 305 37 (1000) 420 8-0 
951 (500) 70 98 (1000) 66072 666 (1000) 711 870 88 
67011 35 77 95 96.205 19 339 431 559 613 44 735 86 
819 20 25 901 43 (1000) 52 68092 155 439 572 026 
702 959 86 69088 174 388 452 550 623 61 745 828 909 

70065 132 306 487 504 604 842 43 (1000) 71058 118 
372 (300) 558 (5000) 628 60 784 854 900 72045 63 
75 134 496 610 17 43 719 61 75 955 75 73022 37 51 
238 331 790 832 85 925 74037 42 133 334 418 520 700 
918 75159 211 313 441 63 75 (1000) 522 82 617 19 31 
733 90 92 826 966 76012 267 360 544 639 728 62 79 
847 929 47 61 63 (300) 27147 86 259 70 325 (300) 410 
14 523 614 821 34 73 78191 305 519 805 93) 79042 
(500) .76 187 721 (300) 949 (300) 

80419 531 64 624 758 (1000) 60 833 947 81184 99 
204 50 82 358 (300) 464 507 14 623 74 (1000) 719 
82099 159 92 (300) 226 310 502 (3000) 5 633 916 83 
86 83232 (1000) 48. 53 62 86 481 587 58 62 611 759 
986 84087 (300) 107 72 234 301 43 444 59 5% 30.627 
66 85 808 26 85161 (300) 271 485 557 640 67 738 818 
952 86067 226 462 559 72 866 900 87082 216 32 423 
880 1755 922 88018 45 144 67 443 78 711 974 89164 
88 9. 

90080 223 (500) 83 94 (3000) 431 502 13 64 69 
786 906 91143 261 423 36 96 99 529 63 65 617 61 
783 847 67 91 92153 (1000) 264 761 817 21 (1000) 90 
93065 146 97 205 (300) 307 (500) 36 561 708 963 
94101 25 69 430 859 963 95062 302 476 836 71 947 
96114 209 83 547 79 (500) 629 82 97247 636 795 827 
99 98156 379 511 88 703 881 939 99382 673 98 892 
91 (309) 

100016 174 310 437 39 49 755 837 957 101110 12 
41 370 406 508 641 90 778 102057 78 207 375 (300) 
440 577 644 741 851 103079 105 17 297 320 61 77 
691 104092 116 388 704 45 845 67 92 962 105065 
167 (1000) 297 374 451 505 685 711 40 (500) 68 802 
32 33 912 (300) 106069 320 59 437 54 606 (500) 91 
(1900) 867 (1000) 85 901 107075 150 433 (3000) 504 
671 741 56 (850) 57 868 936 10886 176 248 68 337 
414 601 43 44 (300) 83 (300) 720 76 903 109296 582 
634 761 899 

110027 215 456 63 77 688 737 809 111481 599 673 


68 566 624 744 815 114206 391 420 596 726 918 20 
115116 300 (1000) 611 116102 (3000) 19 318 25 775 
995 117046 224 85 501 787 969. 1181 2 (500) 212 425 
557 70 611 13 708 (3000) 53 (3000) 119080 127 
267 (300) 378 799 824 20 933 88 

120 78 (500) 147 89.261 310 411 558 (300) 65 70 85 
877 953 121061 272 446 521 767 89 908 -122157 385 
(1000) 440.559 719 (500) 819 123072 86. 276 89 (500) 
420 522 61 622 825 934 51 (300) 85. 124033 461 90 
550 (560) 835 43 46 125210 (300) 452 35 76 83 601 
16 743 803 70 010.35 126004 35 52 382 458 80 (81 
982 127113 08 210 542 49 78 622 44 74 93 128.05 
20 35 76 459 682 (300) 850 (500) 129286 331 35 516 
69 658 91 914 

130168 75:78 521 635 40 50 74 788 951 131064 
(1000) 318 27 455 504 88 90 827 58 (300) 132317 800 
4 12 982 133051 193 313 32 84 497. 670 90 889 
134062 141 245760 003 85 135031 119 39 64 473 94 
734 946 136081 98 (300) 190 (300) 390 449 56621 57 
863 137044 84 121 332 447 95 97 631 95 784 877 
(1000) 138970 103 82 234 507 27 630 88 (1000) 717 
91 803 914 (1000) 139031 62 164 (500) 203 382 488 
93 94 618 20 52 66 821 945 ö 

140082 185 425 32 (1000) 60 56172 91 141049 57 
248 74 (300) 76.337 450 67 605 22 817 900 58 142156 
418 25 48 542 81 725 833 72 (300) 937 39 59 143132 
300) 247 518 657 67 784 88 825 144057 173 326 52 
98 910 (3000) 145012 157 95 271 307 428 749 
146008 9 54 258 83 327 425 72 550 752 809 147029 
132 247 578 720 148058 82 252 60 (1000) 372 86 483 
523 43 6 5 45 84 702 42 899 967 149010 196 274 686 
798 859 (3000) 956 

150100 200 301 20 587 684 766 928 151020 (3000) 
58 68 162 95 268 447 591 800 909° 152707 849 9,7 
153085 221 420 (500) 30 525 881 154017 89 107 93 
220 309 33 464 511 22 93 855 80 968 155065 335 71 
76 441 513 664 777 846 936 156068 288 320 66 446 
572 664 935 (500) 157139 (300) 399 432 62 578 951 
158220 88 609 99 717 921 159020 33 119 325 90 405 
616 24 (500) 719 (500) 904 27 

160034 114 351 532 637 745 58 809 26 161029 33 
168 (9 298 337 426 51 678 787 92 847 162231 521 22 
706 12 840 900 90 163031 249 90 369. 848 164076 
467 68 740 828 918 165085 116 22 89 307 74 459 
(500) 79 555 88 690 717 166115 213 52 (1000) 59 84 
333 479 97 713 (3000) 983 167001 33 62 86 221 41 
307 481 500 46 53 58 909 168047 93 207 325 541 
600 57 742 41 169063 153 310 34 425 59 597 658 
64 703 47 68 893 980 97 ® 

170271 311 426 522 65 742 78 171082 176 220 495 
867 172 36 76 219 58 73 78 92 366 98 411 500 17 18 
642 75 856 17321 483 (300) 600 40 855 907 (300) 37 
174017 36 109 (3000) 376 406 21 813 71 953 68 84 
175028 31 204 10.(3000) 325 26 425 637 990 98 
176183 246 81 628 90 724 860 81 956 177354 57 438 
610 767 852 921 24 50 74 1781690 303 79 (500) 417 
008 709 46 860 179040 210 305 457 627 68 798 
19 937 

180227 (300) 42 440 597 (3000) 610 728 181125 

300 20 33 84 449 62 644 67 815 182044 198 461 771 
7 (1000). 183003 111 235 50. 494 585 (500) 601 23 
(3000) 714 65 819 32 922 184060 250 69 455 674 
741 485112 24 50 52 265 310 18 574 90 902 186008 
104 274 322 617 933 42 187410 859 932 188094 
(300) 142 596 631 (1000) 704 862 973 189229 81 399 
467 506 41 630 828 


190052 94 156 82 300 63 (300) 529 (10000) 61 677 


713 888 902 81 191017 21 77 224 (500) 305 67 80 407 
10 964 192035 1.6 (300) 853 193015 37 81 (3000) 
298 304 6,1 (1000) 63 794 807 194058 87 105 13 46 
208 307 404 502 653 78 902 195024 152 249 630 51 
737 67 844 930 53 (1000) 196004 17 248 (300) 56 
326 633 809 197029 (300) 145 261 97 317 640 95705 
(300) 41 875 975 198144 58 235 396 (3000) 458 752 
808 900 25 199047 125 35 58 202 53 414 55, 589 

200105 206 98 336 37 448 788 201087 247 08 462 - 
551 54 56 673 785 0 862 922 202063 301 519 33 52 
87 88 623 51 87 703 (300) 66-87 920 91 96 203116 
41 (3000) 321 54 (300) 95 418 58-576 6.4 790 204333 
427 40 600 731 78 829 996 205144 302 59 401.61 99 
690 (1000) 206063 216 74 744 (500) 89 847 904 80 
83 207001 204 95 322.65 488 537 38 657 750 74 865 
203103 13 215 85 308 440 717 74 803 943 209067 
142 279412 524 715 78 993 0 d 

210391 431 919 211171 301 92 506 39. 52 53 
705 (1000) 877 (300) 84 970 (300) 212062 75 149 67 
82 205 83 343 787 93200 213166 216 409 (500) 30 
46 95 503 652 87 757 77 871 214222 39 60 91 414 60 
891 974 215092 100 90 266 308 409 507 866 76 953 
216338 80 422 505 615 774 867 932 38 217059 131 
61 202 388 99 (500) 487 510 629 761 916 (5000 29 
218530 (300) 623 38 74 795 997 219226 (3000) 490: 
562 641 714 946 


+ 


220045 (1000) 85 128 38 235 430 76 509 603 721 58 & 


22109.) 189 311 497 655 720 824 22208 255 318 424 
596 774 803 59 9:3 55 223072 96 137 383 588 631 
900 224190 500 67 782 90) 6 225086 118 287 491 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500 000 Mt., 


1 A 150 000 Mk., 1 à 75090 Mk., 1 d 40 000 Mt., 
2 à 30 000 Mk., 6 à 15000 Mk., 18 d 10 000 Pk., 
25 d 5000 Mk., 433 A 3000 Mk., 401 à 1000 Mk., 
504 A 500 Mkt. £ 

Berichtigung. In der Liſte vom 4. Mai Vormittags 
iſt Nr. 81 063 ſtatt 80 063 gezogen. 


* 


| Photographische Apparate 


lt. 4000 
find zu 5 9% auf ſichere Hypothek zu 
vergeben. 


J. Müller, Mocker, Lindenſtr. 5. 


Eine Verkäuferin, 


branchekundig und beſtens empfohlen, 
n ſucht ME 


Julius Buchmann, 
Thorn, Brücdkenſtraße Nr. 54, 


Dampf⸗ 
Chocoladen⸗ und Confituren⸗Fabrik. 


Taillen- I. Rockarheiterinnen 


finden von jofort dauernde Beſchäft. 
Daf. werd. auch Lehrmädchen angen. 
M. Bugaiskl, Mellienſtraße 84. 


Besseres Stubenmädchen 


im Nähen und Plätten gewandt und 
zum Umgange mit zwei Kindern im 
Alter von 6 und 8 Jahren geeignet, 
geſucht. Meldungen Seglerſtr. 31, J. 


Aufwärterin verlangt Brückenſtr. 16, III. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, mit Zu⸗ 
behör und beſonderem Fremdenzimmer, 
Remiſe und Geſchäftskeller iſt infolge 
Todes des bisherigen Inhabers vom 
1. Juli er, zu vermiethen. 

Nita, Culmerſtraße 20, 


Ein Laden 


mit Wohnung, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 14, 1. 


gut möbl. Zimmer Breiteſtr. 10/12. 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten Strobandſtr. 16, II links.] Zu erfragen Bromb 
Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 16. 


Möbl. ruh. Zim. z. v. Bacheſtr. 9 III. 


Ein möbl. vorderzimmer von ſofort 
zu vermieten Seglerſtraße 10, J. 


Möblirtes Zimmer 
Altſt. Markt Nr. 28, J, f. 1 od. 2 Herren 
zu verm. J Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


RR” 2 
2 Wohnung, 
2 Stuben, Küche und Schuhmacher⸗ 
werkſtätte von ſofort zu vermiethen 

Tuchmacherſtraße Ur. J. 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Entree u, allem 

ubehör, von ſofort in meinem Haufe, 

oppernicusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Al. Moder, Schützſtraße 3. 


Xerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garken⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part 


Wohnungen von Stube und Kabinet 
auf der Brombergervorſtadt gelegen, 
ſind von ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Mellienſtraße 137 Wittjohann. 


Baderſtraße 23, 


3. Etage, 5 Zimmer, zum 1. Juli 
zu vermiethen. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör von 


ſofort zu vermiethen bei 
F. de Sombre, Rocker, Bergſtr. 45. 


von 2 Zimmern 5 Zubehör, 2. Et., 
Gerechteſtraße 10 ſofort zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. 


Ein Geschäftskeller 


zu verm. Neuſtädtiſcher Markt 14, 


Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermiethen 


Araberſtraße 9. 
4 Zimmer 


nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 
Preis 350 Mark. 5 3 
Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 


Wohnungen zu vermiethen 
Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche u. Zubeh., Copper⸗ 
nicusſtraße 8, J von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Raphael Wolff. 


A. Jankiewicz. 


Verſetzungshalber 3 u. 5 zimmerige 


Vorder wohnungen 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu 
vermiethen. 


Ulmer & Kaun. 


Wohnung 2. Etage 


55 Zimmer und Zubehör zu vermieten. 


ergerſt. 60 i. Laden. C. A. Guksch Breiteſtraße 20. 


N 


